
April bis Juni 1861) mit 1 Thlr. 4 Sgr.

Halli ſche Zeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Counrier.)

literariſches Dlatt

und Land

M 72. Halle, Dienstag den 26. März 1861.
Hierzu eine Beilage.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Praänumeration auf das nächſte Quartal

ziehung durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern.
für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 10 Sgr. bei Be

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo
wie alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen
Landraths-Officiums des Saglkretſes auch in unſerer Zeitung enthalten ſein werden.

Hieſtge Beſtellungen nimmt unſere ne v Zeitungs- Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige
Beſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer
Angabe unſeres Zeitungstitels:

eitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter

Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
machen zu wollen.

Halle den 20. März 1861.

Telegraphiſche Depeſchen
Jsehve, Sonntag d. 24. März. Der Verfaſſungs-

ausſchuſe der Ständeverſammlung wird nachträglich beantra
gen ausdrücklich zu erklären, daß die Regierung das Bud-
get nicht vorgelegt ſich auch nicht zur Vorlage deſſelben
bereit erklärt habe.

Wien, Sonntag d. 24. März. Die Reichsräthe Ge
ringer, Mereandin, Almaſy, Fließer, Ozegovie, der Präſi
dent der venetianiſchen Finanzpräfektur Holzgethan und der
Miniſterialrath im Juſtizminiſterium Queſar ſind zu Staats
räthen ernannt worden.

Peſth, Sonnabend d. 23. März.
Des Stadtmagiſtrats hat in beſter Ordnung begonnen. Ge
wählt wurden zum Bürgermeiſter Rottenbiller, zum
Stadtrichter Horvath, zum Stadthauptmann Thaiß,
zum Vicebürgermeiſter Sagody.

Peſth, Sonnabend d. 23. März. Der „Peſti Naplo“
bringt einen Artikel Deak's, in welchem alle in dem Rund
ſchreiben des Agramer Comitats enthaltenen Anklagen wi
derlegt werden, und Ungarn gegen den Vorwurf aller Su
prematiegelüſte verwahrt wird. Ungarn wünſche, heißt es,
ein ſriedliches Einverſtändniß und würde gegen die Losrei
ung Crogatiens keine Gewalt anwenden. Wolle Ervatien
aber den Reichsrath beſchicken, ſo ſei jede fernere Verſtän
digung mit Ungarn unmöglich, denn dieſes könne ſeine tau
ſendjährigen Rechte nicht fremden Händen übergeben.

Suürin, Sonnabend d. 23. März. Jn ver heutigen
Sitzung der Kammer ſagte Graf Cavonr, das Programm
Des Miniſteriums ſet keinem Wechſel unterzogen worden.

Paris, Sonntag d. 21. März. Der heutige „Moni-
teur meldet den Empfang der Deputation der Legislati
ven, welche die Adreſſe überreicht hat. Der Kaiſer dankte
in ſeiner Anſprache für das in der Adreſſe ausgedrückte Ver
trauen und ſagte unter Anderem: Ungeachtet der Lebhaftig
keit der Discuſſion bedauere er keineswegs, den großen
Staatskörpern die Discuſſion der auswärtigen Politik be
willigt zu haben. Das Land gewinne dabei. Die Debatten
belehren daſſelbe, ohne es zu beunruhigen. Der Kaiſer ſagte
ſchließlich, er werde ſtets glücklich ſein, mit den Hammern
ſich in Uebereinſtimmung zu ſinden. Mit ihnen aus demſel
ben Stimmrechte hervorgegangen, werden ſie ſich gegen ſei
tig unterſtützen, zur Größe und zum Glücke Frankreichs bei
zutragen

Die Reſtauration

G. Schwetſchke ſcher Verlag.

Nach Mittheilungen aus London iſt der Beſuch der
Königin Victoria in Berlin welche ſchon im Juni angeſetzt war,
vorläufig bis in den Herbſt vertagt, ja man will wiſſen, daß die Kö
nigin gar nicht in dieſem Jahre nach dem Feſtlande zu kommen beab
ſichtige. Dagegen wird der Prinz von Wales von ſeinem frühern
Plane eines Beſuches des preußiſchen Hofes nicht Abſtand nehmen.
Jn Hofkreiſen trägt man ſich wieder mit früher häufig vernommenen
Gerüchten, nach welchen der Beſuch des engliſchen Thronfolgers einer

Verbindung mit der Prinzeſſin Alexandrine (Tochter des Prinzen Al
brecht) gelte.

In der geſtrigen (29) Plenarſitzung des Abgeordnetenhauſes
theilte der Präſident Simſon mit, daß Se. Maj. der König am
Freitag Mittag 12 Uhr die drei Präſidenten des Hauſes empfangen
und die von denſelben Namens des Hauſes dargebrachten ehrfurchts
vollen Glückwünſche mit gewohnter Huld entgegen genommen habe
Die Abgg. v. Bockum Dolffs, Oelius u. A. überreichen einen Geſetz
Entwurf, betr. die Landgemeinde Ordnung für Weſtfalen und die
Rheinprovinz. Die Vorlage geht an eine Commiſſton von 14 Mit
gliebern. Abg. Aßmann überreicht einen Geſetz Entwurf betref
fen das Eherecht. Die Vorlage wird auf Antrag des Abg. v. Vincke
(Hagen) an die Juſtiz Commiſſton gewieſen, weil die Frage erörtert
werden müſſe ob nach den Beſchlüſſen des Herrenhauſes überhaupt
in die Berathung dieſes Antrages eingetreten werden könne. Die



Etats für die Hohenzollernſchen Lande und der Verwaltungen für
andel, Gewerbe und Bauweſen werden erledigt. Eine längere

Hiscuſſton ruft die bekannte Angelegenheit des Abg. Grafen Renard
hervor. Es ſprechen die Abgg. Graf Renard, Wagener (Naugardt),
Reichenſperger (Geldern), Beſeler, Mathis u. A. Nach Schluß der
Discuſſton genehmigt das Haus nachſtehenden Antrag des Abg. Be
ſeler: „Das Haus wolle beſchließen: in Erwägung, daß, abgeſehen
von der Beſtimmung des 61 der Geſchäftsordnung, das Haus über
das Verfahren des Präſidenten keine Kritik zu üben hat, über den
erſten Antrag der Commiſſion zur Tagesordnung überzugehen, dage
gen dem Abg. Grafen Renard wegen der in ſeiner Erklärung vom 25.
und in der Sitzung vom 27. Februar über das Verhalten des Herrn
Präſtdenten enthalkenen Aeußerung die Mißbilligung des Hauſes aus
zuſprechen.“ Der Finanzminiſter überreſcht einen Geſetz Ent
wurf, betreffend die Abänderung des Art. 99 der Verfaſſungsurkunde.
Als ein Uebelſtand hat fich herausgeſtellt, daß nach der Gewohnheit,
welche ſich in Bezug auf die Einberufung des Landtages feſtgeſtellt,
der Staatshaushalts Etat nicht vor dem Beginne des Jahres feſtgeſtellt
werden kann, woraus ſich die factiſche Nothwendigkeit ergiebt, einige
Zeit immer noch auf Grund des alten Etats fortzuwirthſchaften. Al
len Abänderungs Vorſchlägen ſtehen wichtige Bedenken entgegen und
die Regierung will deshalb bei dem bisherigen Verfahren bleiben daſ
ſelbe nur geſetzlich ſanctioniren, ſo daß der Etat des vorigen Jahres
immer noch die Grundlage der Verwaltung bilden kann doch nicht
über 6 Monate hinaus. Die Vorlage geht an die Budget Commiſ
ſion. Das Haus erledigt demnächſt einen Petitionsbericht faſt ohne
Debatte und vertagt ſich darauf gegen 2 Uhr. Nächſte Sitzung
Donnerstag, d. 4. April.

Seitdem das Ehegeſetz von der Regierung zurückgezögen iſt,
werden den zuſtehenden Reſſortminiſtern dauernd Vorſchläge überſen
det, um der Bedürfnißfrage gleichſam den Boden unter den Füßtzen
fortzuziehen. Die Einen wollen Feſtſtellungen für eine dauernd milde
Praxis des Oberkirchenrathes, die Anderen Beſchränkungen der Geiſt
üchen bei den Verweigerungen der Trauung geſchiedener Ehegatten.
Beſtimmte Antworten ſind auf dieſe Vorſtellungen nicht ertheilt wor
den dagegen hört man, daß es der feſte Entſchluß der Regierung iſt,
die Sache im Sinne der Verfaſſung durch Einführung der Civil Ehe
zum Austrag zu bringen man iſt nach den bekannt gewordenen Aeuße
rungen maßgebender Männer zu der Annahme berechtigt, daß die obli
gatoriſche Form im nächſten Jahre von der Regierung beantragt wer
den wird.

Jn der Grundſteuer Commiſſion des Herren hauſes ſind
folgende Verbeſſerungs Anträge angenommen in 3 die Worte zu
ſtreichen: „vom 1. Januar 1865 ab 2) den 7 in folgender Geſtalt
zu faſſen: „Die definitive Feſtſtellung der den einzelnen Provinzen, be
ziehungsweiſe ſtändiſchen Verbänden (9. 3) nach den Ergebniſſen der
ſtattgehabten Ermittelung des Reinertrages der Liegenſchaften (J. 6)
aufzuerlegenden Grundſteuer Hauptſumme erfolgt durch ein Ge
ſetz, die demnächſte Untervertheilung dieſer Hauptſumme auf die ein
zelnen Kreiſe und in dieſen auf die ſelbſtſtändigen Gutsbezirke und die
Gemeinden, und in letzteren auf die einzelnen Grundſtücke und deren
Beſitzer, ſo wie die gleichzeitige Beſtimmung des Zeitpunktes, von
welchem danach die feſtgeſtellten Grundſteuern in der ganzen Monarchie
in Hebung geſetzt werden ſollen nach Anhörung der Provinzial bez.
Communal-Landtage, durch Königl. Verordnung.“ Dies Amendement
iſt angenommen mit 15 gegen 9 Stimmen in der Commiſſion.

Die neue Fraktion des Abgeordnetenhauſes darf nach mehreren
ertheilten Zuſicherungen nach den Ferien einem neuen Zuwachs entge
gen ſehen, wahrſcheinlich wird ſich auch der Abgeordnete Dieſt er weg
derſelben anſchließen. Die Fraktion hat es übrigens zu ihrem Prinzip
gemacht, in allen Fragen das Miniſterium zu unterſtützen, in welchen
daſſelbe ſeinem Programme getreu verfahren wird.

Die Abgeordneten v. Bentkowski und Genoſſen haben im Ab
geordnetenhauſe den Antrag eingebracht, das Haus wolle beſchließen:
die Staats Regierung aufzufordern, 1) daß die der polniſchen Sprache
im Großherzogthum Poſen zuſtehenden Rechte nicht fernerhin zu Gun
ſten einer rückſichtsloſen Germaniſtrungs Tendenz ſyſtematiſch verküm
mert werden ſowie 2) daß alle, den bezüglichen Grundgeſetzen entge
genſtehenden Reſkripte, Reglements und adminiſtrative Erlaſſe beſeitigt
werden.

Um die Kriegstüchtigkeit der Armee zu ſteigern werden,
wie verſichert wird, die ſämmtlichen Mannſchaften im erſten DOienſt
jahre bei allen Waffen für jeden künftig eintretenden Mobilmachungs
fall in die dann errichteten Erſatzabtheilungen übernommen werden,
und wird (wofern die Reſerviſten zur Ausfüllung der dadurch in den
Reihen der Feldtruppen entſtandenen Lücken allein nicht ausreichen)
in den Beſtand der Landwehr Mannſchaften zurückgegriffen werden.
Auch ſoll für einen ſolchen Fall je ein Landwehr Lieutenant des 1. Auf
gebots als fünfter etatsmäßiger Offizier den Compagnieen der Linien
Bataillone zugetheilt werden. Dieſe Neuerung für die Jnfanterie und
Cavallerie ſcheint dem franzöſiſchen und belgiſchen Syſtem nachgebildet,
wo die Rekruten ſtets zuerſt ins Depotbataillon kommen, die zwei
erſten Bataillone aber immer Kriegsbataillone formiren, d. h. aus aus
exercirten feldtüchtigen Mannſchaften beſtehen.

Der durch ſeine literariſche Thätigkeit auf dem national ökonomi

e e e en se hat von der Amneſtie Gebrauch
gemacht und i er „Voſſ. Ztg.“ zufolge mi zbenden Aufenthalts) hier geneſer e der ſteht eines vie

Die Vorunterſüchung gegen den Schutzmannslie iund den Wachtmeiſter Köhler wird guf e Sene be e
vergeht kein Tag, an welchem nicht mehrere Zeugen vernommen werden.

c

Der „Königsb. H. Ztg.“ zufolge iſt die PolizeiVerwaltung in
Elbing dem Magiſtrat wieder übergeben und der bisherige Polizei
Director v. Schmidt der Regierung in Oppeln überwieſen worden.

Stuttgart, d. 23. März. (Tel. Hep.) Die Regierung hat
der Kammer eine Gewerbe Ordnung auf Baſis der vollſten Gewerbe
Freiheit vorgelegt. Der Chef des Kultus Miniſteriums Rümelin
hat ſeine Entlaſſung genommen. Die Kammer hat ſich vertagt.

Wien, d. 28. März. (Tel. Dep.) Die heutige „Wiener Zei
tung“ meldet amtlich, daß der Kaiſer den Antrag des ſerbiſchen Pa
triarchen Rajacic's genehmigt habe. Der ſerbiſche National Kon
greß ſoll am 28. März zuſammentreten. Derſelbe wird zuſammenge-
ſetzt aus den griechiſchen nicht unirten Biſchöfen in Neuſatz, Temesvar,
Verſetz und aus 25 Abgeordneten des geiſtlichen und 50 Abgeordneten
des weltlichen Standes. Der Patriarch Rajacic iſt ermächtigt, die
Wahlausſchreibungen nach der von ihm beantragten Wahlord nung vor
zunehmen Die „Wiener Zeitung“ meldet ferner, daß durch Ent
ſchließung des Kaiſers vom 14. d. an Stelle der kroato ſlavoniſchen
Statthalterei die Errichtung eines königlichen Statthaltereiraths Dal
matiens, Krogatiens, Slavoniens genehmigt ſei.

Wien d. 23 März. (Tel. Dep.) Wie die heutige „Oeſter
reichiſche Zeitung“ erfährt, wäre der hieſige ruſſiſche Geſandte beauf
tragt, offiziell zu erklären Rußland mache den Fürſten von Monte
negro perſönlich dafür verantwortlich, daß die Montenegriner ſich der
Theilnahme an den Unruhen in der Herzegowina enthalten. Eine
hierauf bezügliche energiſche Note Rußlands ſei kürzlich an den Fürſten
von Montenegro abgegangen

Jtalieniſche Angelegenheiten.
Cavour hat nur 48 Stunden gebraucht, um ein neues Cabinet,

das erſte italieniſche Geſammt Miniſterium, zu bilden. Daſſelbe be
ſteht aus folgenden Perſonen Cavour, Vorſitz, Auswärtiges und Ma
rine; Fanti, Krieg Minghetti, Jnneres Caſſinis, Juſtiz und Cultus;
DHeſantis, öffentlicher Unterricht; Natoli, Ackerbau und Handel; Ba
ſtogi, Finanzen Peruzzi, Bauten, und Niotta, Miniſter ohne Porte
feuille. Jndeß iſt dieſe Zuſammenſetzung noch nicht endgültig, da des
Königs Beſtatigung bei Abgang der Depeſche am 22. März Abends
noch nicht erfolgt war. Was zunächſt überraſcht, iſt das Verbleiben
Tavour's im Miniſterium des Auswärtigen woraus der Schluß be
rechtigt iſt, die Situation müſſe nicht ſo geſpannt ſein, als vor eini
gen Tagen noch gefürchtet ward. Von den Mitgliedern des letzten
Cabinets bleiben im neuen außer Cavour vier: Fanti, Minghetti, Caſ
ſinis und Peruzzi; auch dies iſt bemerkenswerth, da beſtimmt erwar
tet wurde, daß Fanti nicht Mitglied des neuen Cabinets werden würde,
Minghetti's Plage für die innere Verwaltungs-Organiſation gleichfalls
viele Gegner haben und Caſſinis nachgeſagt wurde daß er ſich längſt
nach Ruhe ſehne. Ueber die neu eingetretenen Miniſter liegen noch
keine Perſonalien vor; die Finanzen leitet Vegezzi noch fort, bis Ba
ſtogi, der ſich zur Zeit nicht in Turin befindet in der Hauptſtadt ein
getroffen iſt. Die Finanzen erfordern einen ganzen Mann. Cavour,
der zu vielerlei zu leiſten hat, wird deshalb ſeinen Vorſatz, dieſes ſo
wichtige Portefeuille allein zu übernehmen, haben aufgeben müſſen.
Debla Marmora ſoll mit Fanti's Reorganiſirung der Nationalarmee ſehr
unzufrieden ſein, und man hatte deshalb auf den Rücktritt dieſes Mannes
in militäriſchen Kreiſen mit einiger Gewißheit gerechnet. Oellg Marmora
hält die wirkſamſten Maßregeln, die Armee auf 300,000 Mann zu brin
gen, für die beſten. Die Garibaldi ſche Armee war nie über 25 000 Mann
ſtark; als es aber zur Erhebung des nachbewilligten Soldes kam, hiel
ten 49,000 Mann die Hand auf denn alle ſiciliſchen Ueberläufer, alle
ealabreſiſchen Freiwilligen wollten vom Stäatsſäckel, der nach alten
neapolitaniſchen Begriffen unerſchöpflich iſt, profitiren. Dieſe Groß
muth ſoll dem Staate ſchon über 40 Millionen gekoſtet haben Bef
der Neubildung der Armee machen dieſe wilden Elemente ſchwere Sor
gen, da ſie ausgezeichnetes Material neben dem allerſchlimmſten bie
ken beſonders kann man mit den Offizieren nicht von der Stelle.
Die Commiſſton hat ihre Noth mit der Harmloſigkeit der Einen, wie
mit der Abſichtlichkeit der Anderen So liegen Fälle vor, daß aner
kannt verdiente Ofſtziere, die von Marſalg an mit Garibaldi durch
Dick und Dünn gingen, ſich nicht Zeit gegönnt haben für ein wohl
geordnetes Patent zu ſorgen da nun Fanti Befehl ertheilt hat, daß
kein Offtier, der kein von Garibaldi unterzeichnetes Patent aufweiſen
kann Sold vbeziehe, ſo ſind manche gerade der verdienteſten Männer
in großer Bedrängniß, und die Entrüſtung über Fanti, der ohnehin
bekanntlich mit Garibaldi immer ſchlecht ſtand iſt ſo allgemein daß
ſein Rücktritt vom Kriegs Miniſterium unumgänglich ſchien Generat
Revere, der als deſſen Nachfolger bezeichnet ward, hat ſich jedoch wie
es ſcheint mit Carour nicht verſtändigen können. Die räthſelhaften
Anwerbungen, die in Neapel, Toscana und der Lombardei jetzt ſtatt
finden und vor denen Garibaldi wiederholt gewarnt hat. ſollen mu
ratiſtiſche (nach Anderen jedoch mazziniſtiſche) Zwecke verfolge Die
Werber ſind obſcure Subjecte; namentlich hat ein ungariſcher angeb
licher Oberſt, Alexander Gal, die Hand im Spiele es wird auf ihn
gefahndet.

Jn der ebmiſchen Frage iſt nach übereinſtimmenden Berichten aus
Paris, Turin und Rom wieder eine Pauſe eingetreten die Cavour
zur Conſolidirung des VerwaltungsOrganismus, Fantt aber zur Ver
vollſtandigung der NationalWehrkraft benutzt. Victor Emanuel hat
zunächſt zwar eine Reiſe nach dem Süden vor indeß macht er ſich
auf Alles gefaßt. Der Anfang zu einer verbeſſerten Stellung zwiſchen
dem franzöſiſchen Geſandten in Rom und Antonelli ward, wenn wir
den Nachrichten der „IJndependance trauen dürfen, durch die Rede
des Prinzen Napoleon herbeigeführt, indem der Kaiſer der Franzoſen
den Eindruck derſelben durch ein eigenhändiges Schreiben an den Papſt



gabe ward von Franz II. dem Feſtungs-Commandanten durch den nea
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zu mildern ſuchte und Hr. v Grammont bei Ueberreichung dieſes Brie
fes dem Cardinal Staatsſecretair die Zuſage erneuerte, daß die fran
zöſiſche Beſatzung keineswegs zurückgezogen werden ſolle, wie man zu
glauben ſcheine. Goyon unterſtützte dieſe Erklärung dann durch ſeine
feſte Haltung am 14. März und während der beiden folgenden Tage,
wo franzöſiſche Patrouillen raſtlos die freguenteſten Stadttheile durch
zogen und alle Kundgebungen der Unioniſten im Keime zertraten, ſo
daß es bei bloßen nachtlichen Mauer Anſchlägen mit Evvivas für den
König von Italien blieb. Die Umgebung des heiligen Vaters athmet
wieder auf, und man hofft, wenigſtens die Charwoche in Ruhe und
Sicherheit zu verleben. Das päpſtliche Zuaven Corps vermochte dieſe
Sicherheit ſo wenig zu geben daß es in Folge der Zerwürfniſſe zwi
ſchen Mſgr. de Merode und Oberſt v. Becdelievre fortwährend am
Rande der Auflöſung ſchwebte und auch jetzt noch ſeine Lebensfähig
keit in Zweifel ſteht. Nach Becdelievre nahmen noch ſieben Offiziere
dieſes Bataillons ihren Abſchied, und das Schimpfen eines legitimiſti
ſchen Zuaven auf den Kaiſer der Franzoſen in einem Kaffeehauſe
nächſt dem franzöſiſchen Offizier-Caſino führte zu der Feſtnahme dieſes
Zuaven durch franzöſiſche Gensd'armerie; ſeitdem iſt es kein Geheim
niß mehr, kaß dieſes Corps unter franzöſiſcher Aufſicht ſteht. Von
Frankreich wird, laut den neueſten pariſer Nachrichten, zunächſt zwar
keine Diviſton, ſondern nur eine Brigade unter General Dumont ab
gehen, der den zum Diviſiongir ernannten General Denoue ablöſt.
Trochu aber, der als Commandant der VerſtärkungsOiviſion genannt
wurde bleibt marſchfertig in Lyon ſtehen, während in Toulon und
Marſeille fortwährend zureichende Transportmittel bereit gehalten wer
den. Die „Patrie“ ſagt nun allerdings eine Wahrheit, wenn ſie er
klärt, es ſei nicht wahr, daß in Toulon ein Geſchwader bereit gemacht
werde, Truppen von CivitaVecchia abzuholen; aber ſie ſagt nur die
halbe Wahrheit: das Geſchwader wird nöthigenfalls Truppen nach Ci

vita Vecchia hinführen. (K. 3.)Die „Opinione vom 20. März enthält in Bezug auf Civitella
del Tronto folgende halboffizielle Mittheilung: „Der Befehl zur Ueber

politaniſchen General della Rocca, der zu des Königs Gefolge in Rom
gehört, zugeſchickt. General dellag Rocca ward von zwei Offizieren der
italieniſchen Armee begleitet. Kaum aber war er an Ort und Stelle
gelangt, als er nur eine Bande von Räubern fand, die ſich weigerte,
zu gehorchen und die Feſtung zu übergeben. Da ſich alſo die Feſtung
nicht ergab, ſo wird die Belagerung derſelben fortgeſetzt werden müſ
ſen. Unſere pariſer Depeſche vom 20. März, welche die Uebergabe
meldete, war demnach verfrüht

Aus Mailand, d. 17. März, wird der „Trieſter Ztg. geſchrie
ben „Seit einiger Zeit circuliren hier viele der ſogenannten un gari
ſchen Koſſuth-Noten. Dieſelben werden mit einem Ab
zuge von 50 pCt. leicht an den Mann gebracht, und es giebt
hier Wechſelſtuben, in welchen dieſes Papier zu ähnlichen Preiſen ge
kauft und verkauft wird.“ Wir würden es nicht glauben wenn es
nicht in der „Trieſter Ztg. mit geſperrter Schrift gedruckt zu leſen
wäre.

Frankreich.
Paris d. 22. März. Der heutigen Sitzung der Kammer

wohnten Herr v. Perſigny, der Prinz Napoleon, Canrobert und eine
große Anzahl von Geſandten bei. Die Discuſſion über das Amende
ment der republikaniſchen Oppoſition zur römiſchen Frage wurde fort
geſetzt. Nachdem die Kammer noch mehrere Rebner angehört hatte,
verwarf ſie alle Amendements, nahm den letzten Paragraphen an und
votirte dann die ganze Adreſſe mit 212 gegen 13 Stimmen. Aus
der Rede von Granier de Caſſagnac ſteht man die Beſtätigung des
von der Regierung gefaßten Entſchluſſes, die Truppen vorläufig in
Rom zu belaſſen. Man verſucht von hier wie von Turin aus, den
päpſtlichen Hof für eine verſöhnlichere Haltung zu gewinnen. Jules
Favre's Rede hat einen ſehr großen Eindruck gemacht. Wie die Be
richte aus den Provinzen lauten, ſteht auch dort die öffentliche Mei
nung ganz auf der Seite der liberalen Oppoſition. Die Auflöſung
der Kammern nach vollendeter Verhandlung über das Budget wird

mehreren gut unterrichteten Seiten her als wahrſcheinlich bezeich
ein Entſchluß iſt aber noch nicht gefaßt.
Paris, d. 23. März. Durch das Votum über die Adreſſe hat

die Regierung wieder freie Hand, aber ſie fühlt doch, daß die Reden

im geſetzgebenden Körper nicht ohne Bedeutung für ihren Einfluß ſind.
Wir dürfen alſo, trotz der Genugthuung, welche man in einer ſo be
deutenden Majorität für die Regierung erblicken mag, doch ſehr wich
tige, das Geſammte der Regierungspolitik umfaſſende Maßregeln er
warten. Jtalien gegenüber wird man die bisherige zuwartende Rolle
fortſetzen, aber die italieniſche Regierung kaum mehr zurückhalten kön
nen. Es heißt, Herr Benedetti gehe mit einer beſonderen Miſſion
des Kaiſers nach Turin. Wenn dieſe Nachricht ſich beſtätigen ſollte
ſo kann der Auftrag nur ein Jtalien günſtiger ſein, da dieſer hochge
ſtellte Beamte der italieniſchen Sache zugethan iſt. Es hat hier große
Senſation erregt, durch den Miniſter Billault zu erfahren daß Cardi
nal Antonelli in Rom noch zu den Gemäßigten gehöre, und daß der
eigentliche Urheber der gegen Frankreich gerichteten Politik Mſgr. de
Merode ſei. Die Angelegenheit des Biſchofs von Poitiers wird erſt
im Laufe der nächſten Woche beim Staatsrathe zur Verhandlung kom
men. Der Biſchof beſtreitet die Competenz des Staatsrathes und
macht zugleich geltend, der von ihm gebrauchte Ausdruck „Pontius Pi
latus“ beziehe ſich auf Lagueronniere und nicht auf den Kaiſer.
Geſtern war beim Prinzen Napoleon großes Diner. Jules Favre be
fand ſich unter den Gäſten

Großbritannien und Jrland.
London, d. 23. März. Jn der geſtrigen Sitzung des Oberhau

ſes erwiderte Lord Wodehouſe auf eine Anfrage Ellenborough's-
Es ſei wahrſcheinlich, daß Holſtein die Vorlagen Dänemarks verwer
fen werde vor fünf bis ſechs Monaten könnten aber keine desfallſigen
Feindſeligkeiten ſtattfinden. Im Unterhauſe antwortete Lewis auf
eine Jnterpellation Duncan's, daß kein Polizei Agent verwendet wor
den ſei, um in Beſitz der KoſſuthBanknote zu gelangen, die dem
Miniſter des Jnnern vorgelegt worden. Er glaubte ſich nur verpflich
tet, bei Rechtsgelehrten Raths zu erholen, und hatten dieſelben von
Verfolgung abgerathen. Ruſſell ſagte: Die Bevölkerung Warſchaus
habe unter provocirenden Umſtänden eine große Mäßigung gezeigt. Jn
Betreff der ſyriſchen Frage ſagte Ruſſell, daß die engliſche Politik der
Gefahr einer fortdauernden Occupation Syriens zuvorkommen wolle z
er hoffe, daß vor dem Aufhören der Occupation über die zukünftige
Regierung im Libanon ein Arrangement getroffen ſein werde.

Rußland und Polen
Breslau, d. 23. März. (Tel. Oep.) Die heutige Breslauer

Zeitung meldet aus Warſchau, daß von der dortigen Bürgerdelega
tion in ihrer jüngſten Sitzung über die große Gefährlichkeit des
Mukhanoff' ſchen Refkripts verhandelt worden ſei. Es wurde aner
kannt, daß das Refſkript eine Willkürherrſchaft unaufgeklärter Maſſen
in Ausſicht ſtelle, daß es den Zweck habe, die ländliche Bevölkerung
aufzuhetzen, wodurch jede Garantie für die perſönliche Sicherheit ge
nommen werde. Der Fürſt Statthalter iſt erſucht worden, Maßregeln
zur Beruhigung der öffentlichen Meinung zu treffen. Genera
Kotzebue und andere hochgeſtellte Perſonen ſind ebenfalls für Rück
nahme des Reſkripts thätig. Bis jetzt iſt Fürſt Gortſchakoff noch
nicht zu beſtimmen geweſen. Mit Zurücknahme des Reſkriptes würde
Geheimrath Mukhanoff aus dem Staatsdienſt ſcheiden Die
„Schleſiſche Zeitung“ theilt mit, daß die Gewerbe und Zünfte in War
ſchau Gleichſtellung und Aufnahme der Juden in die Jnnungen be
ſchloſſen haben.

Warſchau, d. 23. März, Abends 7 Uhr. (Tel. Oep.) Die
ſo eben bekannt gewordene Allerhöchſte Genehmigung zur Entlaſſung
des Geheimraths Mukhanoff aus dem Staatsdienſte wurde von der
Bevölkerung mit Jubel aufgenommen

Jn Petersburg hat, der „IJndependance zufolge, am 13. März
mit ausdrücklicher Genehmigung des Kaiſers ein Drauer Gottes
dienſt für die in Warſchau Gefallenen ſtattgefunden. Viele Ruſ
fen haben ſich daran betheiligt

Amerika.
London, d. 23. März. (Tel. Oep.) Nach hier eingetroffenen

Nachrichten aus Waſhington vom 13. d. verweigerte der Präſident
Lincoln, die Commiſſäre der ſüdlichen Staaten anzuhören. Die
Conſtitution des Südens iſt veröffentlicht worden ſie nimmt den
Fremden das Recht, bei Beamtenwahlen mitzuſtimmen.

Bekanntmachungen. Auction.
Mittwoch den 27. März, Vormittags 9 Uhr

Einige ſehr ſchöne Güter bei Halle und
Leipzig, mit 60— 320 M. gutem Land. Ein

aus in Halke mit bedeutendem Kohlenge
Die hieſige Bierbrauerei nebſt Schenkwirth

ſchaft welche zu Michgeli d. J. pachtlos wird,
ſoll von da ab anderweitig auf 6 Jahre verpach
tet werden. Termin dazu iſt auf den 20. April
im jetzigen Brauereilocale anberaumt.

Pächter haben im Termine 10 Pachtgeld
zu erlegen und ſich außerdem durch Qualiſica
tions u. Führungs- Atteſte zu legitimiren. Die
Pachtbedingungen werden im Termin bekannt
gemacht, können auch zuvor eingeſehen werden.

Hergisdorf, den 20. März.
Der Vorſtand.
Vaupel ur Sobel

Zwei noch in beſtem gangbarem Zuſtande ſich
befindende Pumpkaſten zu hydrauliſchen Preſſen
hat abzulaſſen die Stearinfabrik

von Wilhelm Klohß in Zerbſt.

u. Nachmittags 2 Uhr, ſoll in der gr. Stein H
ſtraße Nr. 57 zu Halle: Eine ſehr gute, 8
Tage gehende Spieluhr (Harfe), Meiſterſtück,
ſie ſchlägt Viertel und zeigt den Mond, Monat
und Datum an, 1083 Jahre alt; außerdem 2
Stutzuhren, 1 Wanduhr, 1 alte Hrehorgel- 1
Ziege, Möbel, alte und neue Kleidungsſtücke
Waſche, Haus, Hof u. Küchengeräthe u. a. S.
meiſtbietend vetguctionirt werden. Die Spiel

uhr ſteht zur Anſicht eEin Mädchen aus anſtändiger Familie von
ihrer jetzigen Herrſchaft gut empfohlen in allen
weiblichen Arbeiten erfahren ſucht eine r
als Ladenmädchen oder bei ein Paar einzelnen
Leuten Naheres Leipzigerſtr. 81. S

Ein Portemonnaie iſt bei mir liegen geblie-

ben. e Ferd. Hille.

ſchäft, ſo wie eine ſehr frequente Reſtauration
mit ſchönem Garten welcher im Sommer ſtark
beſucht wird, ein Haus mit Materialgeſchäft
und ein Haus mit 2 Verkaufsladen in einer
freundlichen Kreisſtadt hat Auftrag zum Ver
kauf nachzuweiſen Dietrich Leipzigerſtr. 17.

Ein Logis von 4 5 Stuben u. Zubehör
wird vor dem Leipziger Thor oder in anderer

freier Lage auf Michaelis zu miethen geſucht.
Adr. bittet man Magdeb. Chauſſee Nr. 17,
1. Etage links niederzulegen.

Ein möblirtes immer vermiethet
Leipzigerſtr. 13, 2 Tr.

Eine junge Kuh ſteht zum Verkauf in
Schiepzig Nr. 4.



Timpe's Kraft Gries,
deſſen Vorzüglichkeit allgemeine Anerkennung
gefunden offerire à P. 5 f.

Julius Riffert.
Pariſer Blumenkohl,

wer Kopf I S r.O. Müller am Markt.
Dienstag früh friſchen Seedorſch

a W empf.Aug. Lohſe, Thalgaſſe Nr. 4.
Buchs baum z. Verpflanzen verkauft Steinweg 24.

Meinen Verkauf und Verſand von

Prress-Iefe?empfehle ich in längſt anerkannt rein
ſter, vorzüglich gährungskräftigſter
Qualität bei jedem Quantum von
täglich zweimal friſchem Empfang

Beerholdt,
am Markt Vechershof Nr. 9.

EEEESSC enfeinſten Potsdamer, Staßfurther u.
Bernburger Nafſinade bet Broden u.
ausgeſchlagen zu Fabrikpreiſen, ſo
wie zu Feſtbäckereien, feinſte gemahl.

Rafſinade à 6 für Ifeinſten gemahl. Melis à
allerbeſte Eleme Roſinen, Wrima
Zante Corinthen, rein verleſene
Mandeln ſowie reinſte Gewürze
empfiehlt billigſt

F. Beerholdt,
am Markt, Bechershof Dr. B.
Heute eingetroffene Sendung ganz

friſcher

a y. SCRhBeIZ-
Herntter

wſferire in Prima Qualität à Pfd.
bei ganzen und halben Kü

beln villigſt.
F. Beerholdt,

am Markt, Bechershof Nr. 9.
Die größte Auswahl

von ſeidenen Bändern, Chenillen,
Gürteln, Netzen c. billigſt bei
Hsüclor Lachmnamnnu, Leipzgrſtr. 5,

im Wittmannſchen Hauſe.
Von der Würfelwieſe nach der Schloßgaſſe

Nr. 1 iſt am Sonntag ein ſchwarzes Kopf
metz mit Perlen verloren worden. Der
ehrliche Finder wird gebeten, daſſelbe gegen Be
lohnung daſelbſt abzugeben.

Meine Wohnung iſt jetzt Schul
gaſſe b. Dr. Mann.

Theater in Eisleben.
Dienstag den 26. März: Oberon, König

der Elfen, Große Oper in 3 Akten von
CamM. von Weber.

Mittwoch den 27. März Narziſs Drama
in 5 Akten von Brachvogel. Von da ab
bleibt die Bühne bis zu Oſtern geſchloſſen.

Sonntag den 31. März. Zum erſten Male
Der Zunſtmeiſter von Nürnberg,
Volksſchauſpiel in 5 Akten von O. v. Red

witz Die DirectionFreie religiöſe Verſammlung
in Gerbſtädt.

Mittwoch den 27. März Nachmit-
tags 2 Uhr Vortrag von Uh lich.

e

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen wurde meine liebe Frau
Chriſtiane geb. Dähne unter Gottes Bei
Kand von einem muntern Knaben glücklich ent
bunden

Halle, den 25. März 1861
G. Nitzſehke.

2) er Ostermorgen“,
von Berlin gefälligſt übernommen.

Grosse Mustk- AufführungCharfreitag den 29. März Nachmittags von 4 6 Uhr
im großen Verſammlungsſagle der Francke ſchen Stiſtungen.

„Hinpfindungen am Grabe Jesm“, Hratorium von G. F. Haendel.
Cantate von Tiedge und S. Neukomm.

Die Tenorſolis hat Herr Muſikdirector John, die Baßſoli's Herr Theodor Krauſe

Billets à 10
S Simon und in der

und Texte à I bekommt man bei H. Karmrodt, Schrovedel
Buchhandlung des Waiſenhauſes. E. ten.

Verlobungs Anzeige.
Wir beehren uns hiermit die Verlobung un

ſerer Pflegetochter Louiſe Schulenburg
mit dem Gutspächter Herrn Julius Kaem-
merer in Schiepzig bei Halle a/S. erge
benſt anzuzeigen.

Weferlingen, den 24. März 1861.
Der Poſthalter Berlin und Frau.

Als Verlobte empfehlen ſich:
Louiſe Schulenburg,
Julius Kaemmerer.

Weferlingen und Schiepzig b. Halle a/S.
den 24. März 1861.

TodesAnzeige.
Nach kurzen aber ſchweren Leiden entſchlief

ſanft heute Morgen 10 Uhr unſer geliebter
Gatte, Sohn, Bruder und Schwager, der Gla
ſermeiſter Ernſt Theodor Heckert, in ſei
nem noch nicht vollendeten 29. Lebensjahre
Dieſe traurige Nachricht widmen allen Ver
wandten und Bekannten

die Hinterbliebenen.
Halle, d. 24. März 1861.

Todes Anzeige.
Geſtern Morgen 11 Uhr ſtarb nach längern

Leiden mein guter Mann, der Röhrmeiſter Ed.
Müller, im 59. Lebensjahre, welches ich
Freunden und Bekannten hierdurch mittheile.
Um ſtilles Beileid bittet die trauernde Wittwe

Auguſte Müller.
Halle a/S., d. 24. März 1861.

Todes Anzeige.
Heute früh 1 Uhr entſchlief ſanft nach kur-

zer Krankheit unſre gute Mutter, Noſine
Magdalene Jſermann, im vollendeten
80. Lebensjahre. Statt beſonderer Meldung
zeigen dies Freunden und Bekannten mit be
trübten Herzen hierdurch an

die Geſchwiſter Jſermann.
Halle, den 25. März 1861

Nachruf
unſerm hochwürdigen, nun in Gott ruhenden

Herrn Ephorus Hauptmann Ritter,
von Lehrern der Ephorie Torgau.

Feſt gewurzelt ruht im Herzen
Unſ'res theuren Hauptes Bild,
Und der Trauer tiefe Schmerzen
Haben es ganz eingehüllt.
Dieſer Mann ein Haupt der Weiſen,
Steht vor uns verklärt nun da,
Und auf unſern Pilgerreiſen
Bleibt er unſerm Herzen nah
Sein Geiſt ſelbſt, von Lieb' durchfloſſen,
Warm und klar wie Sonnenlicht,
Hat ein Denkmal ſich erſchloſſen
Unter uns, das nie zerbricht.
Seine Hülle ruht zwar unten
Jn der ſtillen, düſtern Gruft,
Wo nach kurzen Lebensſtunden
Uns das Glöcklein auch hin ruft.
Doch für uns ſcheint eine Sonne
Ohne Untergang ſtets fort
Und ein Leben voller Wonne
Sieht der Blick des Glaubens dort.

Darum löſt ſich unſ're Trauer
Sanft in Hoffnungstöne auf
Ohne bange Todesſchauer
Enden wir den Lebenslauf

eGebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Berliner Börſe. vom 23. März. Die Börſe war
heute wenig belebt ſchwere Eiſenbahnen, namentlich Thü
ringer, waren ziemlich feſt die leichtern etwas matter
öſterreichiſche Sachen blieben ſtill Fonds waren behaup
tet Wechſelcourſe träge.

Marktberichte.
Magdeburg den 23. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 78 81 Gerſte
Röggen Hafer 26 28Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß,

20 nominell.
Nordhauſen den 23. März.

Weizen t bis 3Roggen 12 28Gerſte 12 Le 22Hafer 22 2Rüböl pro Centner 12
Leinöl pro Centner I2

Quedlinburg den 22. März.
Weizen 68 76 GerſteRoggen 45 49 Hafer
Mohnöl der Centner 17 17
Raff. Rüböl, der Centner 127. 13
Rüböl, der Centner III
Leinöl, der Centner 11 12

Leipzig, d 23. März. Produgten-Börfe in
Platz wie in Termin Geſchäften (durch loco auf
der Stelle und pr. d. h. pro, zu ſpäterer Lieferung
angedeutet) bezüglich a) des Oeles für 1 3bll- Cent
ner, des Getreides und der Oelſaaten für
U Dresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß.
Wispel), o) des Spiritus für 1222 Dresdner
Kannen oder 12 Eimer 22 Kannen 100 Preuß.
Quart) vorgekommene Angebots, Verkaufs und
Begehrspreiſe (mit „Bf. Briefe, „bz. bezahlt
u. Gd. Geld bezeichnet) nach Thalern ausgeworfen

Weizen 168 Pfd. braun loco nach Qual. 6
6 Bf. u. bz. (nach Qual. 72 76 Bf. u. bz.).
Roggen, 158 Pfd., loco geſunde Wagare, überhaupt nach

Qual. 4 4 Bf. bz. 3 mit Auswuchs nach Qual. 32 B. u. bz. märkiſche
Waare 4 Bf., Abz e Waare überhaupt n. Qual. 48 49 i. Bf., 47 49 bz.
mit Auswuchs n. Qual. 44 46 Bf. u. bz. maärk.
Waare 50 Bf., 49 bz. Pr. März April, in
gleichen pr. April Mai 49 Bf. pr. Mat Juni
49 Bf.). Gerſte, 138 Pfd. loco nach Qual.
3 3 Bf. u. bz. (nach Qual. 38 44 Bf.
u. bz.). Hafer 98 Pfd. loco: 2 Bf., nach Qual.
I. bz. (24 Bf. nach Qual. 28324 bz. Erbſen 178 Pfd. loco zum Speiſen
5. Bf. zum Fütkern 4 B. (zum Speiſen 60
Bf. zum Füttern 54 Bf.). Wicken, 178 Pfd. lo
co: 49, Bf. (50 Bf.). Mais, 168 Pfd. loco
e Bſ., Bf.) Kübet, cpr. März April ingleichen pr. April, Mai i pr.
Mai, Juni, durchgehends ebenfalls 11 Bf. pr. Sep
tember, October 11 Bf. Leinöl loco: 11
Bf. Mohnöl, loco 17 Bf. Rapps, 148 Pfd.,
loco Vacat. Spiritus, loco 19 B. 19 bz.
192 Gd. pr. April 19 bz. pr. Jult u. Au
guſt 26 Gd.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 24. März Abends am Unterpegel 8 Fuß Zoll,
am 25. März Morgens am Unterpegel 7 Fuß S Joll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 23. März Abends 7 Fuß Zoll,
am 24. März Morgens 6 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 28. März Vormittags am alten Pegel Rr. 6,

am neuen Pegel 9 Fuß 10 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 23. März Mittags: 1 Elle 8 Zoll über 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſitrten

Aufwärts: Am 23. März. Fr. Andrege, Güter,
v. Magdeburg n. Dresden.

Niederwärts: Am 23. März. F. Held, Gerſte, v.
Bernburg n. Hamburg. G. Berendt, desgl. Wwe.
Demmer, desgl. G. Zieb, Weizen, v. Halle n. Ham
burg. Chr. Stegelitz, Gerſte, v. Barby n. Hamburg.

Chr. Ulrich, Formſand, v. Halle n. Reuſtadt Mag
deburg. G. Kreuter, Braunkohlen, v. Außig n. Neu
ſtadtMagdeburg. D. Grunert, Zucker, v. Halle nach
NeuſtadtMagdeburg. A. Winter, Oelkuchen, v. Tet
ſchen n. Brandenburg. A. Zobel, Mauerſteine, von
Calbe n. Berlin. G. Jahn desgl. W. John,
Braunkohlen, v. Außig n. Berlin. J. Jahnel, zwei
Kähne, desgl.

Magdeburg, den 23. März 1861.

(Nach Wispeln.)
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Haare dunkelblond,

Erſte Beilage zu 72 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 26. März 1861.

Orientaliſche Angelegenheiten
Die Wiener „Preſſe“ ſchreibt: Der in der Herzegowina und Bos

nien ausgebrochene Aufſtand iſt eine längſt abgekartete Sache. Was
damit bezweckt wird, iſt ganz einfach: Oeſterreich und die Türkei auf
dieſer Seite zu beſchäftigen, die Hoffnungen der Losreißungspartei in
Ungarn zu ſtärken, eine allfällige Landung eines Freiſchagrenkorps in
der Nähe von Montenegro zu maskiren Und dann den Aufſtand mit
Hülfe der in Serbien aufgebotenen Mannſchaften und aufgehäuften
Kriegsvorräthe an der unteren Donau zu organiſtren. Was weiter
bezweckt wird läßt ſich errathen es iſt die Jnvaſion in Ungarn.
Das Blatt kündigt dann das baldige Erſcheinen eines engliſchen und
franzöſiſchen Geſchwaders in jenen Gewäſſern an und fährt fort Als
die Haupturheber des Aufſtandes in der Herzegowina gelten die Söhne
der ſchwarzen Berge, dieſe Schoßkinder der Tuilerienpolitik, und der
Sag iſt nicht ferne, wo ſich die Politik der Schonung furchtbar rächen
wird, welche Oeſterreich dieſem Raubſtaatlein gegenüber im Jahre 1854
befolgt hat. Unſere damalige Kopfloſigkeit verſchuldet die heutigen Er
eigniſſe. Hätte man damals Omer Paſcha mit den „edlen““ Montene
grinern abrechnen laſſen die Pforte wäre vollſtändig Herr der alba
neſiſchen Küſten geworden Montenegro wäre gebändigt, und es wäre
nicht möglich, daß eine unter dem Schutze franzöſiſcher Schiffe etwa
bei Antivari landende Freiſchaar mit Hülfe der ſerbiſchen Jnſurrektio
nen den Beſtand Oeſterreichs in Frage ſtellt

Amerika.
Newyork, d. 9. März. Jn Waſhington hat im Senat am

G. eine längere Diskuſſion über die Adreſſe Lincoln's ſtattgefunden,
bei welcher Clingman und Douglas die Hauptredner waren. FJener
faßte die Abreſſe als kriegeriſch auf, denn wenn der neue Präſident
ſagt, daß er alle Forts Arſenale u. ſ. w. in den abgefallenen Staa
ten feſthalten und beſetzen wolle, ſo ſei er ſich bewußt daß dies nicht
auf friedlichem Wege zu erreichen ſei. Schon die Erhebung der Zölle
müſſe unausweichlich zu einem bewaffneten Zuſammenſtoß fuühren, wie
es beim Unabhängigkeitskampfe der amerikaniſchen Kolonteen gegen
England der Fall geweſen. Dagegen verſicherte Douglas, ihm erſcheine
die Adreſſe nach genauer Ueberlegung viel eher eine Friedens denn
eine Kriegsbotſchaft zu ſein. Denn ſie beſage ausdrücklich, daß der
Präſident ſich ſtrenge ans Geſetz halten wolle, folglich werde er die
Entſcheidung dem Kongreſſe anheimſtellen; und ferner ſage ſie daß
der Präſident entſchloſſen ſei, die Arſenale, Forts u. ſ. w. der abge
fallenen Staaten feſtzuhalten und zu beſetzen, womit noch keineswegs
erklärt ſei, daß er auch jene wiederbeſetzen wolle, die in die Hände
des Südens übergegangen waren. (Es iſt hier, wie früher bei der
Ruatan Angelegenheit ein Wortſtreit über das Wort oceupy, ob es
heißt einen Beſitz feſthalten oder etwas nicht Beſeſſenes erſt in Beſitz
nehmen.
drückt wurde.

Vermiſchtes.
Das Comité zur Errichtung eines Goethedenkmals in Ber

lin hat folgenden Aufruf zur Goetheausſtellung erlaſſen
„„Das unterzeichnete Comité beabſichtigt im Laufe des Monats April d. J. eine

Ausſtellung von Handſchriften Handzeichnungen Druckſachen Mufſikalien, von Wer
ken der Malerei, Seulptur, von Medaillen und andern nennenswerthen Gegenſtänden
zu veranſtalten welche Goethe in dem ganzen Umfange ſeiner künſtleriſchen wiſſen
ſchaftlichen und praktiſchen Thätigkeit, in ſeinen Beziehungen zu Freunden und Freun
dinnen ſowie in den gelungenſten Darſtellungen ſeiner Herſon zur Anſchauung zu
bringen geeignet ſind. Die Familie des Dichters hat mit der größten Zuvorkommen
heit dem Comité alle für die Ausſtellung wünſchenswerthen Gegenſtände zur Verfü
gung geſtellt. Wir erlauben uns daher an alle Beſitzer von Gegenſtänden der ge
Raunten Art die ergebenſte Bitte zu richten uns dieſelben für die auf etwa einen
Monat berechnete Dauer der Goethegusſtellung anvertrauen zu wollen. Die Bücher,
Handſchriften Handzeichnungen Muſikalien und Medaillen werden gegen einen Ga
rantieſchein, auf deſſen Vorzeigung die Rückgabe erfolgt, in der hieſigen Königlichen
Bibliothek in Empfang genommen die Gemalde und Sculpturwerke von dem Caſtel
Ian des Königlichen Schauſpielhauſes. Berlin den 15. März 1861. Jakob
Grimm. H. G. Hotho. v. Hülſen. v. Loeper. F. A. Maercker. v. Olfers.
Pertz. J. Schulze.“

Gräfin Jda Hahn Hahn wird, wie man aus Main z be
chtet, Vorſteherin der grauen Schweſtern Genoſſenſchaften werden

und vor Antritt ihres Kloſteramtes eine Reiſe nach Alt Oetting als
Büßerin antreten und zwar im Sündergewand. Sie hat neuerlich
wieder einen früher zärtlich geliebten Freund zum „Rücktritt“ in die
atholiſche Kirche veranlaßt.

D. Der in Wien ergriffene Schwindler, über deſſen Selbſt
m ord ſchon berichtet wurde, ſoll nach ſeinem Reiſepaſſe, der in Bres
lau am 2. März 1860 ausgeſtellt wurde, Friedrich Schill heißen nach
einer anderen Verſion will man in ihm den preußiſchen Baron Reka
rkannt haben. (Nach dem Publiciſt“ ſollte es, wie bereits gemeldet,
Der ehemalige Referendar Dr. jur. Tiemann aus Halle ſein.) Nach
Der Angabe der neueſten Wiener Blätter konnte eine beſtimmte Feſt
ſtellung der Perſönlichkeit bis jetzt noch nicht erzielt werden da er drei
verſchiedene Päſſe bei ſich hatte, wovon der eine auf den Namen des
Preußiſchen Jngenieurs Karl Friedrich Schelle, der zweite auf Hans
Alfred Freiherrn v. Recknitz kgl. preußiſchen Majorats Beſitzer, und
rin dritter Paß auf den Namen Hans Max Frhrn. v. Meerſcheidt
Hülleſen preußiſchen PremierLieutenant, lautet. Die Perſonbeſchrei
bung iſt folgende Größe 5 Fuß 5 Zoll Kopf länglich; Stirn hoch;

an der Seite dicht, oben ſchütter (ſpärlich); Schnurr
vart klein und röthlich; Backenbart groß, dicht und röthlich Augen
hellblau; Ohren klein Naſe ſpitz, etwas aufwarts ſtehend Mund pro
portionirt; Kinn rund Zähne groß unregelmäßig, wenig abgenutzt;
Alter zwiſchen 34 bis 38 Jahren. Die Kugel ging zwiſchen den beiden

Das Ende dieſer Exörterungen war, daß die Adreſſe ge

Augen hinein ünd oberhalb der linken Stirn wieder herqus. Derſelbe
war moſaiſcher Religion

Paris zählt gegenwärtig 1,737,983 Einwohner und 56,050
Wohnhäuſer Vor zehn Jahren hatte es 1,268 904 Einwohner und
40,723 Häuſer.

Aus der Vergangenheit einer gefallenen GrößeVor fünfundzwanzig Jahren war Hr. Mi réts noch nicht der elegante
reiche Banquier, der die ſchönſten Apfelſchimmel und die theuerſten

Leidenſchaften hatte, ſondern er war vielmehr ein armer polniſcher
Jude der nicht einmal den Keosnt grave über ſeinem e hatte, aber

ſchon mit ſo großen Plänen ſchwänger ging daß er ſeinem ſterblichen
Leibe nur wenig Pflege angedeihen laſſen konnte kurz Mirss litt
an der plica polonica (Weichſelzopf). Ein armer Chirurg behandelte
ihn damals zu ſeiner Zufriedenheit. Mirès war dankbar. Als er an
fing, in Paris ein großes Haus zu führen, ließ er den armen Chi
rurgen dahin kommen und zahlte ihm drei Jahre hindurch ſämmtliche
Inſerate in den Journalen und Das repräſentirt eine Summe von
wicht weniger als 100 000 bis 150 000 Franken. Heute iſt dieſer
Chirurg. einer der bekannteſten und geſuchteſten Aerzte während
Mirès in Mazas ſitzt.

Schamy! hat wieder einmal ein Lebenszeichen von ſich ge
geben, und zwar ein ſehr koömiſches, das die Zeitungen von ihm ſpre
chen macht. Jn ſeinem Hausſtande hatte ſich nämlich das Gerücht
verbreitet, daß zu der Fabrikation des Zuckers Knochen, und zwar ſo
gar von Schweinen verwendet würden, was den ſtrenggläubigen Jmam
in große Gewiſſensangſt verſetzte. Auf vieles Zureden entſchloß er ſich
endlich, um ſich von der Grundloſigkeit dieſer Behauptung zu über
zeugen, eine nahe gelegene Zuckerfabrik zu beſuchen, Und zwar trot
eines ominöſen Traumes und des nicht weniger ominöſen Oatums
eines Dreizehnten. Man zeigte ihm und ſeinen Begleitern die Man
pulationen, und vollſtändig befriebigt wollten ſie eben weggehen, als
ſte ein Arbeiter zurückhielt, um ihnen noch etwas zu zeigen und mit
einer Bürſte die Zuckerformen beſprengte Das Entſetzen Schamyls
(über die Schweinsborſten) und ſeiner Begleiter war ſo groß, daß
ſie die Flucht ergriffen. Seitdem iſt der Zucker aus dem Hausſtande
verſchwunden.

Aus der Provinz Sachſen
Auch in unſerer Provinz iſt der Geburtstag Sr. Maj. des Königs

in Stadt und Land vielfach feſtlich begangen worden. Aus den uns
zugegangenen Einſendungen entnehmen wir u. g. folgende

Mühlberg, d. 23. März. Unſere Stadt feierte den Ge
burtstag Sr. Maj. des Königs in feſtlichſter Weiſe. Nach dem Got
tesdienſt fand eine Parade des hieſigen Schützencorps ſtatt, deſſen
Fahne ein Geſchenk des Königs Friedrich Wilhelm III. vor fünfund
zwanzig Jahren, liebreiche Frauenhand mit Kränzen und ſchwarz
weißen Bändern geſchmückt hatte. Ein Diner vereinigte alsdann die
königlichen Beamten die Behörden und Bürger der Stadt und viele
Bewohner der Umgegend in den ſchönen Räumen des im vorigen Jahre
mit bedeutenden Koſten durch einen Umbau reſtaurirten Rathhauſes,
einer Zierde unſeres Ortes und am Abend ſtrahlte die Stadt in dem
blendenden Glanze der durch Privatmittel geſchaffenen und den 22
März eingeführten Straßenbeleuchtung und der Jllumination vieler
Häuſer Fröhlicher Tanz in mehreren Lokalen beſchloß die Feier des
feſtlichen Tages. Coßdorf, ein freundlicher Marktflecken in der
Nähe Mühlbergs, hatte ebenfalls eine ſehr ſinnige Geburtstagsfeier
veranſtaltet. Die Gemeinde pflanzte zum Andenken an den erſten Ge
burtstag ſeit der Thronbeſteigung des Königs, unter Betheiligung der
Ortsgeiſtlichkeit und der Schulen, mitten auf dem Markte eine ſoge
nannte Königslinde, welcher wir wie dem Preußiſchen Fürſtenhauſe,
das beſte Wachſen und Gedeihen wünſchen

Löbejün d. 23. März. Auch bei uns wurde geſtern der
Geburtstag Sr. Maj. des Königs feſtlich begangen und damit die Le
gung des Grundſteins zu einem neuen Schulgebäude verbunden. Vor
mittags zog die Schützengilde auf, holte die ſtädtiſchen Behörden die
Beamten des hieſigen königlichen Steinkohlenwerks und viele Bürger
die ſich eingefunden hatten, vom Rathhauſe ab und zog nach der Kir
che, welche von allen Einwohnerklaſſen angefüllt war. Nach beende
tem Gottesdienſte fand die Legung des gedachten Grundſteins in der
Art ſtatt, daß der Oberprediger Dr. Wilcke, nachdem die Handlung
durch Abſingung des Liedes „Ach bleib mit deiner Gnade eingeleitet
war, eine kreffliche Anſprache die zahlreiche Verſammlung richtete,die üblichen Hammerſchläge ku die ſtädtiſchen Behörden und die ein

geladenen königlichen Beamten erfolgten und nach Gebet und nochma
ligem Geſang die Feier mit einem Hoch auf Se Majeſtät den König
endete. Am Abend waren das Rathhaus und die Wohnungen der
meiſten nur einigermaßen bemittelten Einwohner mit nur geringfügigen
Ausnahmen feſtlich erleuchtet. Die Schützengilde durchzog unter An
ſchluß eines großen Theils der Bürgerſchaft mit Muſtkbegleitung die
Stadt und ſtellte ſich auf dem Markte auf, woſelbſt nach Abſingung
einiger Volkslieder der Schützenhauptmann ein Hoch auf Se. Majeſtät
den König ausbrachte. Ein Ball im Schützenhauſe bildete den Schluß
des Feſtes. Jn allen Schichten der Bevölkerung ſprach ſich die un
getheilteſte Verehrung für unſern geliebten Monarchen aus.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 25. März.

Kronprinz Hr. Rittergutsbeſ. v. Leſſer m. Fam. a. Wohlleben. Hr. DAmtin
Michaelis m. Sohn a. Schneidemühl. Hr. Fabrik. Reichert u. Hr. Rent. Böh
me a. Berlin. Hr. Juſtizrath Roche a. Stolberg in Sachſ. Die Hrrn. Kauf



Krotel a. Stettin

Stadt Zürichh. Die Hrrn. Kaufl.
Schlomann a. Bremen, Heinrich a. Magdeburg
Hr. Rent. Römer a. Dresden.
Pleſſer a. Darmſtadt.

Goläner Ringe. Hr. Amtm.

Hr.

mer a. Wien. Hr. Fabrik. Weberling a. Hannover.
Stumsdorf. Hr. Photograph Grodrian a. Dresden.
Wiltenberg. Hr. Lehrer Wagenmeiſter a. Salzmünde.
Druckman a. Halberſtadt.
Schmidt a. Mannheim, Träglein a. Bremen,
ſchmidt a. Mainz, Reich a. Nürnberg Braune a. Delitzſch Schöbel a.
deburg.

Es ianer Lögre. Hr. Fabrik. Wiener g. Frankfurt a. iHr. Stud. theol. Reisbach a. Berlin.Beckert u. Schmidt a. Breslau.
befliſſener Hope a. Erfurt. Hr. Monteur Schrödl a.
köſy a. Pürkerer. Die Hrrn. Kaufl.
Nötzel a. Wien, Silbermaſt a. Nürnberg.

Stadt Hamburg. Die Hrrn.Ditmar a. Saalfeld, Schwendy u. Schütte a. Berlin Pfaue a. Braunſchweig
Punſch a. Nordhauſen Weber a. Halberſtadt. Die
a Oſchatz, Winters a.
Hr. Rent. Merten m. Fam. a. Berlin.

Scheffer Boichorſt a. Elberfeld Natrop a. Hamburg Cohn
a. Düſſeldorf, Nölten a. Darmſtadt, Göpel a. Gera Flach a. Magdeburg

v. d. Buſch a. Hamburg Marx a. Paris,

Hr. Cand. Leuſcher a. Berlin.

Wendenburg a. Gröbzig.

Hr. Stud. Jäger a. Heidelberg.
Schmelzer a. Braunſchweig, Gold

Frankfurt a. O. Hr. Lehrer Wachsmuth a. Brandenburg.

Negoz. Picard a. Nantes.
Hr. Fabrik. ſenring a. Stettin.

hauſen.

Hr. Stud. theol. Breh Wente's ötel.
Hr. Faktor Henning a.

Hr. Jnſp. Endermann a.
Hr. Gymnaſial Lehrer

Die Hrrn. Kaufl.
ſtadt.

Mag ler g. Leipzig.

Hr. Rittergutsbeſ. Ruppel m. Fam. a. Siegelsdorf.
Bertram u. Lück a. Leipzig.
tergutsbeſ. v. Herzberg m. Diener u. Hr. Jnſp. Hamann a. Oppeln.

Goldne Rose. Hr. Maſch.Fabrik. Stier a. Chemnitz. Hr. Fleiſchermſtr. Leich
Die Hrrn. Kaufl. Kluge a. Burgliebenau, Keßler a. Nord

Die Hrrn. Opernſänger
Hr. Reg.Geometer Model a. Wettin. Hr. Rit

Hr. Rittergutsbeſ. u. Landrath Baron v. Münchhauſen a.
Kölleda. Die Hrrn. Kaufl. Jänichen u. Gelenius m. Frau a. Leipzig, Zeukſchel
a. Altenburg. Die Hrrn. Fabrikbeſ. Kramer a. Chemnitz, Memminger g. Darm

Hr. Rent. Freitag m. Frau a. Prag.
Hotel Zur Miüsenvbanhn.

Ebert m. Fam. a. Naumburg, Jacob a. Berlin, Schneider a. Magdeburg, Preß
Frl. Ernſt a. Naumburg

Die Hrrn. Kaufl. Bredner a. Bahiga in Amerika,

Die Hrrn. Rent. Berbig u. Seraff
a. Dresden.

O. Die Hrrn. n

erg J z eMainz, Hr. Stua. Tür- Meteorologiſche Beobachtungen.
Reinhold a. Stettin Ehrenberg a. Calbe, 24. Marz. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmkttel

Kauft. Neufeldt a. Dortmund, Dietrich a. Erfurt, Luftdruck. 335,21 Par. L. 334,76 Var. 334, 19 Par. 334,72 Par. S.

Hrn Fabrikbeſ. Weigandt Dunſtdruck 1,90 Par. L. 8,23 Par. D. 2,659 Par. L. 2,57 Par g.
Rel. Feuchtigkeit t 90 pCt. 659 vt. 1776 pt.

Hr. Rittmſtr. Teege a. Charlottenburg. Luftwärme 0,6 K. 11;7 G. R. 6, G. Rm. 6,1 G. Rm,

Bekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögentdes

Buchhändlers Johann Friedrich Lippert
hierſelbſt iſt zur Anmeldung der Forderungen
der Konkurs Gläubiger noch eine zweite Friſt
bis zum 27. April d. J. einſchließlich feſtgeſetzt
worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche
noch nicht angemeldet haben werden aufgefor
dert, dieſelben ſie mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht. mit dem dafür verlangten
Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 12. Februar d. J. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den A. Mai d. J.
Vormittags 9 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
VBalcke im Kreisgerichtsgebäude, Termins
zimmer Nr. 8 anberaumt, und werden zum
Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläu
biger aufgefordert welche ihre Forderungen in
nerhalb einer der Friſten angemeldet haben

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die RechtsAnwälte Goedecke, Wil
ke,Niemer, Fritſch, r Schede, v. Bieren und Seeligmüller zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, den 12. März 1861.
Königl. Kreis Gericht J. Abtheilung

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß Kreis- Gerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Die dem Gaſtwirth Chriſtian Nanu und
ſeiner Ehefrau Chriſtigne geb. Gneiſt ge
hörigen, im Hypothekenbuche von Nietleben
Bd. J. unter Nr. 1 eingetragenen Grundſtücke
R. Ein Gaſthof mit Haus, Hof, Ställen und

Garten zu 6933ferner mit der in einem der Ställe angeleg
ten Schmiede und dem dazu gehörigen
Handwerkszeug, letzteres zu 35 15

ſowie mit folgenden Planſtücken
a) Nr. 119, 2 Morgen auf dem Klinken

berge, zu 260Nr. 128 1 Morgen 48 Ruthen auf
den Ebſchenkabeln, zu 228
Nr. 257611 D Ruthen auf dem Bir
kenbuſchanger, zu 9 5

B. folgende Planſtücke:
d4) Nr. 1288 1 Morgen 56auf den Ebſchenkaben, zu en

Nr. 257 b I Ruthen auf dem Bir
kenbuſchanger, zu 9 5

nach der, nebſt Hypothekenſchein, in der Re
giſtratur eine Treppe hoch, Zimmer Nr.
18 einzuſehenden Taxe abgeſchätzt, ſollen

am 27. April 1861
Vormittags II Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, 2 Trep
pen hoch, Zimmer Nr. 21, vor dem Deputirten
Herrn KreisGerichtsRath Stecher meiſtbie
tend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſüchen, haben
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations Gerichte
anzumelden.

Freiwillige Subhaſtation
Die zum Nachlaſſe des Kirchenrendant Frie

drich Karl Thonemann zu Oberriß-
dorf gehörigen Grundſtücke

das Wohnhaus mit Stallgebäuden und
Garten, taxirt zu 729

2) vier Planſtücke von zuſammen 25 Morgen
131 DRuthen, taxirt zu 2530 und

3) Acker Weinberg, taxirt zu 25
ſollen am 6. April 1861, Vormittags 10 Uhr,
in der Gemeindeſchenke zu Oberrißdorf meiſt
bietend verkauft werden.

Eisleben, den 19. März 1861
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Das dem Muſicus Friedrich Neichel

und deſſen Ehefrau Emma geborne Sparre
gehörige Nr. 55 des Hypothekenbuchs von Lö-
bejün eingetragene, in der Halleſchen Gaſſe
hierſelbſt belegene Wohnhaus, nebſt Hofraum,
Stall und einer Hauskabel, abgeſchätzt auf

1011 3ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation
den 1. Juli dieſ. Jahres

Vormittags 11 Uhr
im hieſigen Gerichtslokale meiſtbietend verkauft
werden. Der neueſte Hypothekenſchein kann in
unſerem Büreau eingeſehen werden.
x Beſondere Kaufsbedingungen ſind nicht ge

ellt.
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ſich bei uns zu melden.

Löbejün, den 16. März 1861
Königl. Kreis-Gerichts-Commiſſton.

Brenn- u. Nutzholz-Auction
in der Königlichen Oberförſterei

Ziegelrode.Am Montag den 8. April er von Morgens
9 Uhr ab ſollen hier im Nathmann ſchen
Gaſthofe die folgenden Holzquantitäten in der
nachſtehenden Reihenfolge verſteigert werden

aus dem Begange Lodersleben, Schlag
Lindenberg, am Mühlwege belegen 46
Schock Birken Buſchwellen woraus theil
weiſe Beſenreis gewonnen werden kann
und 138 Schock weiche Strüppwellen zu
Back und Zaunholz brauchbar;

2) aus dem Forſtbegange Wangen, Diſtrict
Ebigt, 60 Schock Kiefern Ourchforſtungs
wellen

3) aus dem Begange Schmon, Diſtrict Her
mansecke, nach der Schmoner Feldſeite
hin, 39 Stück geringes Kiefernbauholz von

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 9

Schock dergleichen II. Klaſſe. 23 Schock
harte Birken und weiche Stammwellen,
ſowie 5 Schock Dornen und Geſtrüpp;

4) aus dem Begange Ziegelrode, Diſtrict
Sandberg, nach der Bottendorfer Feld
grenze hin belegen 45 Stück Fichten Klein
bauholz von 3 5 ſtark und 24—39
Lange, 3 Schock Fichtenſtangen J. Klaſſe,
11 Schock dergleichen II. Klaſſe 120 Schock
Fichten Durchforſtungswellen.

Holzkaufgelder werden nach dem Termine an

genommen.
Ziegelrode, am 23. März 1861.

Leihhaus- Auction.
Der gerichtliche Verkauf der verfallenen Pfän

der aus den. Monaten März, April, Mai,
Juni, Juli und Auguſt 1860 findet am 7. Mat
d. J. und folgende Tage von Nachmittags 1 Uhr
ab kl. Klausſtraße Nr. 14 ſtatt.

Die Erneuerung der verfallenen Pfänder iſt
nur bis zum S. April zuläſſig.

Halle, d. 4. März 1861.
M. Goldſchmidt.

Große Vieh e. Auetion in Klein
Lauchſtedt.

Wegen Aufgabe der Pachtung des jetzt ver
kauften Ritterguts Klein Lauchſtedt ſoll daſelbſt
Donnerstag d. A. April e. u. folg. Tag

von früh 9 Uhr an
das ſämmtliche lebende und todte Jnventar,
als 4 große und ſtarke Pferde 7 Stück Zug
ochſen, 16 Stück tragende und neumilchende
Kühe, 5 Stück hochtragende Ferſen, 16 Stück
Jungvieh, theils Holländer theils Landvieh,
160 Stück Hammel und Schaafe, ſowie die
vorhandenen ſämmtl. Hühner, Enten u. Tau
ben, ingl. 1 vierzöll. eiſ. Wagen, 3 ſtarke eiſ.
u. 2 hölz. Rüſtwagen, 1 einſpänn. Wagen
Ringelwalze 6 complette Pflüge, 5 Paar Eg

en; das ſämmtliche kleinere todte Jnventar,
ſowie endlich: 1 Oreſch u. 1 Häckſel-Maſchine,
1 Lindneriſche wenig gebrauchte Halbchaiſe, 1

Offener Wagen und 1 Schlitten meiſtbietend
gegen ſofortige baare Bezahlung verſteigert
werden. Der Verkauf des Viehes be
ginnt von früh 10 Uhr ab.

Merſeburg, den 20. März 1861.
A. Rindſleiſch, Kreis Auct.-Comm.

Verpachtung
einer Bahnhofs Reſtauration

Hierauf Reflectirende, welche ſowohl ihre
Qualification als die gehörige Solvenz nachwei
ſen, können dieſelbe mit vollſtändigem Jnven
tarium ſofort übernehmen. Zur Uebernahme

ſind mindeſtens 1000 erforderlich. Wo iſt
zu erfragen bei Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſ. Ztg.

Bekanntmachung.
Da ich mich mit meinem Geſchäft welches

in der Feſtwoche ſeinen Anfang nimmt in
Ovomnitz niedergelaſſen habe und Jedermann
mit guter Fleiſchwaare bedienen werde, ſo bitte
ich um zahlreichen Zuſpruch.

Domnitz, den 22. März 18617 Durchmeſſer und 15—27“ Länge
Schock Kiefern Stangen I. Klaſſe, 199 Fleiſchermeiſer K. Müller.
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Der Sommer-Curſus in meiner höhern Töch
terſchule beginnt am 4. April. Zur Aufnahme
von Schülerinnen bin ich in den Vormittags
ſtunden des 2. und 3. April bereit.

Emma Pochhammer.
Ritterguts Verkauf

Wegen projekt. Uebernahme einer größeren
Pachtung beabſichtige mein im Herzogth. S. Al
tenburg belegenes 1 Stunde von Bürgel,
1 Stunde von Eiſenberg entferntes Rit
tergut Kars dorfberg mit ſämmtlichen Vor
räthen, lebendem und todtem Jnventarid, über
haupt wie es geht und ſteht baldmöglichſt zu
verkaufen. Das Gut iſt mit 4560 Steuerein
heiten belegt und enthält 114 Acker (1 Alten
burger Acker 2 preuß. Morg.) Areal incl.
13 Acker zweiſch. Wieſen. Jnventar und Ge
bäude in gutem Stande Auf Verlangen kann
die Hälfte der Kaufſumme auf dem Gute ſtehen

bleiben. J. Hennig,Ltnt. a. O.

Die biligete Buchhandlung der Welt
Werthvolle gute Hücher zu

beiſpiellos billigen Preiſen.
Garantie für neu! complet! fehlerfrei!
Conversations Lexicon. Umfaſſendes Wörterbuch

ſämmtlichen Wiſſens, neueſte Aufl. 1860, 15 Theile,
groß Quart, A-- nur 60 ſgr. Walter Scott's
ſämmtl. Werke, beſte deutſche Ausgabe, 175 Bände, ele
gaänt!! nur 6 thlr. (nicht ſo gut 42 thlr.). V. d.
Jelde's ſämmtliche Werke, Claſſ.Ausg., 8 Bände, nur
45 ſgr. Volgers größte Naturgeschiehte aller
Reiche nebſt Anatomie, Antropologie, Zoologie, Geolo
gie c. neueſte 57er Pr.Ausg. mit über 2200 Abbildgn.,
nur 70 ſgr. Landwirthsehaft, allgemeine neueſte
oder das Ganze der Landwirthſchaft, 50 Bände mit ca.
3000 Abbildgn. nur 3 thlr. 25 ſgr. Lamartine's
Werke, deutſch 45 Bände, 4 thlr. IMustrirte
Keographie v. Räuſchle, 57er Pr. Ausg. mit hunderten
Abbildgn. und Atlas von 50 eolorirten Karten, groß Folio,
elegant 65 ſgr. Byron, ſämmtl. Werke, deutſche
Pr.Ausg., 12 Bände mit prachtv. Stahlſtichen nur 50
ſgr. dieſelben engliſch ebenſo Niebelungenlied von

Hagen ſtatt 2 thlr. nur 14 ſgr. Jung gen.
Stilling's Schriften, die Original Ausg. mit Titelkupfern,
4 Bände gr. Oct., ſtatt 8 thlr. nur 56 ſgr. Deut
sehes Dichter Album, große Sammlung Gedichte der be
ſten Dichter, als Geibel, Caſtelli, König c. 1860, ele
gant! nur 16 ſgr. Bürger 9 Bande mit Kupfern,
50 ſgr. Spindler's Erzählungen mit ca. 20 Kupfer
tafeln, 9 ſgr. Keuestes Düsseldorfer Künſtler-Al
bum, A4to, mit den berühmten Kunſtblättern und Text,
ſehr elegant nur 54 ſgr. Album Von eirca 300 der
Seliebteſten Lieder mit Elavterbegleitung, nur 30 ſgr.

36 Der beltebteſten neueſten Taänze für Clavier (ver
ſchieden) zuſammen nur 38 ſgr. Shakspeare's ſ. W.,
deutſch I Bände mit Stahlſtichen in reich vergoldeten
Einbänden, nur 60 ſgr. Nacaulay's Geſchichte von
England, 11 Bände, Claſſ-Form. mit Portr. nur 68
ſgr. Der Pilger durch die Welt Sammlung der
beſten Beiträge Erzählungen Skizzen Romane c. der

beſten deutſchen Schriftſteller, 13 (Dretzehn) gr. Quart 1
bände mit Kunſtblättern und über kansend Abbildungen,

zuſg men nur S ſgr. h gZahlreiche directe fro. Ordtes werden erbeten
Die

D. J. Polack'Sche Export-
Buchhandlung, Hamburg.

Um das unbedeutende Porto zu decken werden die
bekannten Gratis Zugaben beigefügt.

e Neue Meunbles.
Zwei große, ſchäne, 2thür. Kleiderſchränke

(Ahorn u. eichenartig), eben ſo zwei Küchen
ſchränke mit Glasaufſatz, 4 ovale Tiſche (Birke)
und Dutzend Bettſtellen ſind zu verkaufen
vor dem Steinthor 10.

Lehrlings- Geſuch.
Jn meiner Buchhandlung iſt eine Lehrlings

ſtelle offen, die ich durch einen angemeſſen aus
gebildeten jungen Mann unter vortheilhaften
Bedingungen zu beſetzen wünſche.

Erforderlichen Falls ande der
Aufnahme in meinem Hauſe

Magdeburg, im März 1861.
R. Kretſchmann.

Firma Ererntz'ſche Buchhandlung

Einem unverheiratheten Hofmeiſter, der gute
Zeugniſſe beibringen kann, weiſet zum April
eine ſehr gute Stelle nach

Kleemann,Halle.
Klausthorſttaße Nr. 7.

Lehrling auch

ernanisehen Guamo unter Garantie der Echtheit billigſt bei G. Mann G Söhne
c

Baskerville,

Dr.

Dr.

Dr.

Dr.

Dr.

R.,

R.,

L
S

S

S

Für das Oster- Sohulsemester empfohlen.

Durch alle Buchhandlungen iſt zu beziehen
Baskerville, Dr. A., Practiſches Lehrbuch der engliſchen Sprache, in welchem

die wichtigſten
Menge von Beiſpielen erklärt werden, und wobei zugleich
eine ſtrenge Stufenfolge vom Leichten zum Schwereren beob
achtet worden iſt. 8. Aufl. gr. 8. geh. 15 Sgr.
Englisches Lesebuenh für Anfänger. Mit Erläuterun-
gen und einem vollständigen Wörterbuche, wobei die
Aussprache durch deutsche Buehstaben genau angegeben
wird. Aull. S. geb. 10 Sgr.

Blüten. Gedichtſammlung für Töchterſchulen. Theil
(200 Gedichte) 7 Sgr. II. Theil (819 Gedichte) 18 Sgr.
II. Theil (410 Gedichte) 22 Sgr.
Weib liches Leben. Von der Wiege bis zum Grabe Jm
Munde deutſcher Dichter alter und neuer Zeit. Eine Blüten-
leſe heimatlicher Dichtungen aus den Quellen geſam
melt und geordnet. 43 gr. Octavbogen 1 Thlr.

1 Thlr. 10 Sgr. eErzählungen aus der alten Geſchichte in biographiſcher Form.
L Theil Griechiſche Geſchichten. 4, Auft. 15 Sgr. U. Theil
Römiſche Geſchichten. 3. Aufl. 15 Sgr. SErzählungen aus der mittleren und neuen Geſchichte in bio-
graphiſcher Form. I. Theil Mittelalter. 3. Auft. 18 Sgr. II. Theil
Neue Geſchichte. 2. Aufl. 28 Sgr.
Die franzöſiſche Revolution und das Kaiſerthum Napoleons

A.,

Geſchichtliche Ueberſicht der Zeit von 1789 bis 1815. 1 Thlr. 15 Sgr.

Gerrr Sekte in Oldenburg

Regeln der Grammatit durch eine große

Elegant gebunden e

Herr Wunil Güssefeld in Ham-
burg, Contrahent des von Herren James R.
M Donald Co. importirten

Baker Insel Gunano,
enth. 75. à 80 löslichen phosphorſauren Kno
chenkalk, hat uns die alleinige Agentur und
Niederlage dieſes neuen beachtenswerthen Dün
gers für Halle und Umkreis übertragen und
empfehlen wir denſelben dem landwirthſchaft
lichen Publikum

Schoenau o.
Aecht per an. Giwano hat wieder vor

räthig F. Bornemannin Als leben.
Preßhefe in Fets friſcher, beſter gah

rungskräftiger Qualität empfiehlt

Aug. Apelt.
Prima batrifche Schmelzbutter 1

pro in Fäſſern u. billliger,Extra ſf. gem. Naffſinade 6 pro
Extra ff. gem. Melis 6 pro 1
Gr. Roſinen 6 u. 8 W pro I
Prima Jante-Corinthen S pro 1
Süße und bittere Mandeln ſowie alle

feinen Gewürze billigſt bei

Aug. Apelt.
Selters und Sodawaſſer in friſcher

Füllung bei Aug. Apel.
Ein Haus, in Eisleben am Markt bele

gen mit einem neuen großen Laden, diverſen
Stuben Kammern und Küchen, Seiten und
Hintergebäuden, 2 ſchönen Kellern, ſt zu ver
kaufen und kann ein Theil der Kaufgelder daran
ſtehen bleiben 5 geehrte Anfragen ſind unter
Chiffre A. A. poste restante Risieben franco
abzugeben.

Jn einer Stadt von eirea 11,000 Einwoh
nern iſt eine Buchbinderei mit oder auch ohne
den Nebenbranchen ſofort zu verkaufen und zu
übernehmen, auch kann das Haus käuflich über
laſſen werden. Geehrte Reflektanten werden
gebeken ihre Anfragen unter Chiffte 2. 2. an
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung abzugeben.

Einem cautionsfähigen Jnſpector oder Rech
nungsführer kann ſofort eine ſehr gute
Stellung nachgewieſen werden. Näheres bei

J. M. Seidel, gr. Märkerſtr. 24
Ein tüchtiger Oek. Verwalter erhält ſofort

eine Stelle. Adr. unter P. P, poste restante
Halle.

Eine geubte Putzmacherin wird ſofort

Als ſehr brauchbar iſt zu empfehlen die 14te
verbeſſerte, 6000 Exemplare ſtarke
Auflage von

e W. G. Campe, gemeinnütziger
Briefſſteller

für alle Fälle des menſchlichen Lebens,
mit Angabe der Titulaturen und den
bewährteſten Negeln, Briefe ſchreiben

zu lernen.
Wierzehnte Auflage. Preis 15

Dieſer ausgezeichnete Vriefſteller ent
hält 180 vorzügliche Briefmuſter zur Nach
ahmung und Bildung von Freundſchafts
briefen, Erinnerungs-, Entſchuldi
ungs, Bewerbungs- und Empfeh
ungs Schreiben Glückwünſchungs-,

Beileidsſchreiben und Handlungsbrie
fen, wie auch 100 Formulare zur zweckmäßi
gen Abfaſſung von Eingaben, Geſuchen
und Klageſchriften an Behörden 2)
Kauf, Mieth, Pacht, Bau Lehr
kontrakten, 8) Erbverträgen, Teſta
menten, Schüldverſchreibüngen
Quittungen, Vollmachten, 5) An
weiſungen, Wechſeln, 6) Atteſten,
Anzeigen und Rechnungen über gelieferte
Waaren
Vorräthig bei Schroedel& Simon

in HalIe, Loſſier in Cönnern, Meiſe
in Alsleben, Hermann in Wettin und
Meiner in Bitterfeld.

Landgut- Verkauf.
Wegen Kränklichkeit des Beſitzers iſt derſelbe

geſonnen ſein Landgut mit neuen Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden 106 Morgen Feld und
Wieſen, anbei eine Ziegelei, welche durch Nach
weis jährlich 800 reinen Gewinn einbringt,
mit ſämmtlichem lebenden und todten Jnven
tar, bei 8 bis 10,000 Anzahlung, ſofort zu
verkaufen. Näheres ertheilt

E. Bauer in Naumburg a/S.
Ein ſchönes Gut mit 100 Morgen Feld und

Wieſen gute Wohn und Wirthſchaftsgebäude,
ſämmtlich dazugehöriges Jnventar, ſoll veran
derungshalber verkauft werden. Anzahlung 5
bis 6000 Näheres durch

E. Bauer in Naumburg aS.
In der feſfferschen Ruchholig,
in Halle iſt zu haben

Die rationelle Federviehzucht
oder die vorheilhafteſte Zuchtung, Maſtung und
Eierproduction der Hühner, Truthühner, Enten
und Gänſe Auf eigene langjährige praktiſcheim Putzgeſchäft von Lina Naumann in

Querfurt placirt.

r

Erfahrungen begründet. Preis 1



Meine beiden Schmeerſtraße Nr. 10 und
Hherkräm Nr. 5, belegenen Häuſer ſtehen zum

Verkauf. Guſtav Reiling.
Pockholzkugeln,

ſowie Kegel und Kugeln von trockenem buche
nen Holze empfiehlt in Auswahl

Guſtav RNeiling.
Kinderwagen

vom ordinairſten bis feinſten in großer Aus
wahl bei Guſtav Neiling.

Geſucht: Ein Commis für ein Manufact.
Geſchäft durch W. Mattheſius, Kaufm.
in Berlin.

C Die Strohhut Fabrik von Gunis Sarcns,
gr. Ulrichsſtr. 24,

einpfiehlt die größte Auswahl von Herren Knaben-Hüten in
Form Tonuriſten, Cavour, Garibaldi, Matelot, Jerome,
Magenta, Ungar daß Stück von 8 Sgr. an.

V Damen und Mädchen Hüte in Form: Turban, Ta
lip. Auglatſe, Andalouſe, Noyal, Cloché, Elairmont,
Victoria c. das Stück von Sgr. an.

großem Tanzſaal,

à St. von I Sgr. an.
e Strohgarnituren in 100 verſchiedenen Deſſins

Cravattem,
Preiſen ShlIipse u. Sha wis in großer u. ſchöner Auswahl zu dieſer Saiſon empfiehlt zu billigen

Pug, Leipzigerſtraße.

Beies zeuge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von vorzüglicher Güte zu Fabrikpreiſen bei

Paul Golla e gr. Schlamm 10.
Warnunng.

Herrn Gtomar ler in Artern,ſerm Geſchäft Johannis 1860 entlaſſen wurde,
mit, ſeine unwahren Schwätzereien,
uns zu unterlaſſen,

welcher aus un
warnen wir hier

reſp. Verläumdungen gegen
widrigenfalls wir genöthigt ſind, denſelben

hierüber gerichtlich zur Nechenſchaft zu ziehen.
Leipzig, im März 1861.

Fie
Schankwirthſchaſts- und Schmiede Verpachtung.

Ich bin willens meine hierſelbſt belegene Schankwirthſchaft, verbunden mit Schmiede,
Scheune, Stallgebaude in gutem baul. Zuſtande, ſchönem Garten und

I Morgen gutem ganz nahe gelegenem Feld zu verpachten.
u dem Ende ſetze ich Termin auf den 2. Aprit e. Nachmitt. 1 Uhr in meiner Woh

nung an Und kemerke nur noch, daß geeigneten Falles auch blos Schankwirthſchaft und Schmiede
ohne Feld in Pacht gegeben wird.

Reflektanten können das Nähere beim Schulzen Gölicke hierſelbſt täglich erfahren.
Zöberitz bei Halle, den 24. März 1861. Wittwe Salzmann.

Kahn- nebſt Utenſtlien- Verkauf.
Eine Zille, zu 1500 e vermeſſen noch gut im Stande desgl. vollſtändig

gut führbares Zeug ſoll meiſtbietend verkauft werden und ſteht hierzu Termin an
Dienstag den 2. April Vormittags 19 Uhr

Weingärten Nr. 14. Halle. Gebr. Elitzſch.
Geſchälte Korbweiden und Reifſtangen

halten wir nächſte Frühjahrſchäle bedeutendes Lager, empfehlen dieſelben als Prima- Qualité
der Mulde und Saale in 3 verſchiedenen Sorten Preiſe werden billigſt berechnet bei

entſprechender Abnahme Lieferungs Abſchlüſſe für jedes Quantum können ſchon jetzt bei uns
gemacht werden

Faß Neife, grau und geſchält,
empfehlen in ſchöner ſtarker Qualité von 4 14 BHDei Abnahme von 20 an Werth

40 Abzug. Halle. Gebr. Glitzſch.
Die Direction derVachsischen Ohampagner- Fabrik zu reden

übergab mir ein DOepöt ihres

Champagners
Und ſetzte mich in den Stand, ihr Fabrikat zu Fabrikpreiſen, mit Zuſchlag der Fracht zu ver
kaufen. Jch empfehle daher obiges Fabrikat mit dem Bemerken, daß es ſowohl hinſichtlich ſei
ſchen gert Qualität als auch ſeiner eleganten Fagon vom franzöſiſchen nicht zu unter

eiden iſt.

C. Be in re S. Markt Nr. G.
Stettiner Kraftdünger- Fabrik.

Von obiger Fabrik mit dem commiſſtonsweiſen Verkauf ihres Kraftdüngers veauftragt,
Erlaube ich mir denſelben den reſp Herren Landwirthen auf Grund der bei mir jederzeit einzu
ſehenden Atteſten, namentlich für Rüben- und Kartoſſelbau als vortheilhafter wie
Guano zu empfehlen.
er Preis des Kraftdüngers iſt bei Entnahme von 5 Etnr.Fäſſern 2 pro Btto. Ctnur.
incl. Faßtage frei ab Stettin, bei kleineren Quantitaten werden Emballagen billigſt berechnet.

Aufträge werden gern entgegen genommen und prompt beſorgt durch

1 A. Rödel.Stumsdorf, im März 1861

I Laden vder I ParterreWohnungWaſſerdichte Fenſter
guter Geſchäftslage wird geſucht.wofür garantirt empfiehlt der Glaſermeiſter in

Abr- unter A. 2. 100 vei Ed. Stück-G. Brandt, an der neuen Promenade,
rath in der Expedition d. Ztg. niederzulegen.Mauergaſſe Nr. 10.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Hochſtämmige Noſen, gute Nelken-
ſenker, bencees oder Stiefmütterchen,
Gladiolus-Zwiebeln, ein Sortiment von
über 200 Stück der ſchönſten Georginen, ein
ſchließlich der Lillipits verkauft E. Baer.

Georginen in Knollen ſind erſt von
Mitte April abzulaſſen-

V. Bettfedernverkauf.
Alle Sorten feingeriſſene böhmiſche Bett

federn, Daunen und Schwanfedern
ſind ſtets in größter Auswahl vorräthig und
offerirt ſolche zu den ſolideſten Preiſen die Bett
federnhandlung von Joſ. Pöſchl allhier,
im Gaſthof zum ſchwarzen Adler gr. Steinſtr.

Zur Bäckerei empfehle friſche Schmelzbut
ter, trockene Hefen, ſchöne große Noſinen,
Corinthen, Maundeln und alle Gewürze
beſtens

Aug. Lehnert, Oberſteinſtr. 28.

NRothklee-,
Luzern-, deutſche, und
Weidekleeſaamen empfiehlt noch fehr

billig Louis Fritſch, Klausthor Nr. 15.
Bei Otto Wigand, Verlagsbuchhändler

in Leipzig, iſt ſoeben erſchienen und in al
len Buchhandlungen zu haben

Der Geiſt

Preußiſchen Armee
oder das

liberale Prinzip in der Militärinſtitntion.
Von

H. von Steinbach.
gr. 8. 1861. Preis 7 Sgr.

Halle in der
Pfefferschen Buchhandl.
Ein Pianoforte in gutem Stande ver

kauft gr. Brauhausgaſſe Nr. 29.

Sollten mitleidige Herzen unſerer Stadt ge
neigt ſein, der großen Noth in welche acht
Wittwen und fünfundzwanzig Waiſen durch das
zu Burg am 18. d. Mts. geſchehene Unglück
verſetzt ſind durch Beiträge zu der Sammlung,
die für die ſchwer Betroffenen in mehreren Or
ten unſerer Provinz veranſtaltet wird, zu Hülfe
zu kommen, ſo bitte ich ergebenſt, ſolche Liebes
gaben an den Lehrer Herrn Tießler in der
Bauhofſchule gütigſt gelangen zu laſſen.
Jch würde dieſelben ſeiner Zeit an den Magi
ſtrat zu Burg abſenden und in dieſem Blatte
dankbarſt darüber quittiren

Halle, am 24. März 1861. Haupt

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Am Sonntag den 24. d. M. früh um 3 Uhr
ſtarb nach langen und ſchweren Leiden Fräulein
Friederike Kretzſchmar an der Waſſer
ſucht im bald vollendeten 61 Lebensjahre

Seit länger als 40 Jahren var ſie ein treues,
ſorgenhes und theilnehmendes Mitglied unſerer
Familie, weshalb uns ihr Verluſt auch ſchwer
trifft, und werden wir ihr unſer Leben lang ein
ehrendes und dankhares Andenken bewahren

Halle, den 25. März 1861
Die Familie Hehnemann.
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Bekanntmachungen.
Konkurs- Eröffnung

Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.

J. a vFrz 1861 Vormittag r.Ueber das BMisatwenmsgen des Kaufmanns

Monius Gottheil hier iſt in weiterer Aus-
führung der rückſichtlich der Konkurs Eröffnung

über das Vermögen der Firma W. Gott
heil S. Comp. erlaſſenen Beſchluſſes vom
14. Hectober 1859 der kaufmänniſche Konkurs
eröffnet, und der Tag der Zahlungseinſtellung
auf den 29. September 1859 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
her Kaufmann Carl Deichmann hier be
ſtellt. Die Glaäubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert, in dem auf

den A. April d. J.
Vormittags II Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter v. Land
wüſt im Gerichtsgebäude, 1 Sreppe hoch, Zim
mer Nr. 8, anberaumten Termine ihre Erklä
rungen und Vorſchläge über die Beibehalküng
dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines an
dern einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner et
was an Geld Papieren oder anderen Sachen
in Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen,
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis
zum 20. April d. J. einſchließlich dem Ge
richt oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu
machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwa-
nigen Rechte ebendahin zur Konkursmaſſe ab
zuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſel
ben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuld
ners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen
Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Maurermeiſters und Kunſtſteingießereibeſitzers
Otto Heegewaldt hier iſt zur Anmeldung
der Forderungen der KonkursGläubiger noch
eine zweite Friſt bis zum 15. April d. J. ein
ſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger,
welche ihre Anſprüche noch nicht angeineldet ha
ben werden aufgefordert, dieſelben ſte mögen
bereits rechtshängig ſein oder nicht mit dem
dafür verlangten Vorrecht bis zu dem gedach
ten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll
anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 16. Fehruar d. J. bis zum Ablauf der
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 2. Mai d. J.
Vormittags II Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Stecher im Kreisgerichtsgebäude, Termins
zimmer Nr. 21 anberaumt, und werden zum
Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläu
biger aufgefordert, welche ihre Forderungen in
nerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen

beizufügen. z rJeden Gläubiger welcher micht in Unſerm
Anitsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wöhnhaften, oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjfjeni
gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechtsanwälte Wilke, Riemer,

Goedecke, Fritſch, Schede, Fiebiger,
v. Bieren und Seeligmüller zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Halle a. S., am 15. März 1861.
Königl. Kreis Gericht l. Abtheilung.
Eine in gutem Betriebe befindliche Mate

riglhandlung in einem großen Dorfe iſt verän
derungshalber mit Inventar ſofort oder zum
1. Mai billig pachtweiſe zu übernehmen.

Hierauf Reflectirende erfahren das Nähere
auf portofreie Anfrage bei Herrn Reſtaurateur

Hiecke Bahnhof Oürrenberg.

Halle, Dienstag
Zweite Beilage zu 72 der Halliſchen Zeitung G. Schwetſthkeſrhen Perlage).

den 26. März 1861.

Bekanntmachung.
Die im Arnſtädter Bezirke Meile von Arnſtadt und 2 Meilen von Erfurt gelegene

Fürſtliche Domaine zu Marlishauüſen ſoll auf 18 Jahre Und zwar von Michaeli 1861
bis zum 24. Junius 1880, im Wege der Lieitation anderweit verpachtet werden.

Zu derſelben gehören
Gebäude und Hofraltm preußiſche Morgen 90 (DRuthenb) Garten S 2 10 ben47e Acker land 1476 bd) Wieſen 40 136e) Anger und Unland 4 32

Summa 533 preußiſche Morgen 10 (Ruthen,
und Weibegerechtigkeiten und 10 Gemeindefluren.

Das von den Pachtluſtigen nachzuweiſende disponible Vermögen iſt auf 12,000 e feſtge
ſtellt worden. Die Licitation hat mit einem Angebot von 1600 2 zu beginnen.

Zur Licitation haben wir einen Termin
auf den 23. Mat dieſes Jahres, Vormittags 11 Uhr,

vor dem Herrn Regierungsrath Wilke in dem Sitzungszimmer der unterzeichneten Miniſterial
abtheilung anberaumt. Der Schluß des Termins erfolgt um 2 Uhr Nachmittags. Die Nach
weiſe über das Vermögen und die perſönliche Qualification des Pachtluſtigen ſind unſerem ge
nannten Commiſſaxius am Tage vor dem Termine in den Stunden von 9 bis 12 Uhr Vor
mittags, und am Terminstage in den Stunden von 9 bis I Uhr Vormittags vorzulegen.

Die Licitations und die Pachtbedingungen nebſt den Jnventatien können täglich, mit Aus
nahme des Sonntags, ſowohl in unſerer Canzlei, als auch im Geſchäftslokale der Fürſtlichen Be
zirkskaſſe zu Arnſtadt, eingeſehen, auch auf Verlangen gegen Erſtattung der Copialien in Ab
ſchrift mitgetheilt werden.

Sondershauſen, den 6. März 1861
Fürſtl. Schw. Miniſterium, Finanzabtheilung.

W. Hülſemann.
Anhalt Dessauische Landes baut

Nachdem der zeitherige Vorsitzende des unterzeichneten Verwaltungsrathes, Herr Advo-
kat Hermann Kühn in Leipeig, zum Director der Anhalt Dessauischen Dandes-
bank allhier erwählt, auch beschlossen worden ist, eben demselben Herrn Heinrich
Gnichtel bis zur vollständigen Neusgestaltung der Direction als Director zu belassen, s0
erlischtamit dem heutigen Tage, die Function des Herrn. Director her und dessen bis
herige Zeichnung für die Anhalt Dessa tische Landesbauk.

Die Unterschrift des stellvertretenden Directionsmitgliedes, Herrn VI. La ist dureh
dessen bereits im October vor. Jahres erfolgten Austritt erloschen,

Die statuténmässige Zeichnung der Anhalt Dessauischen Dandesbani wird demgemäss
bis auf Weiteres durch die Divectoren

Herrn Advokät Hermann Rühn,
Herrn Heinrich Hnüchtel,

beziehentlich im Behinderungsfalle des Einen derselben unter Beitritt des Vorsitzenden des
unterzeichneten Verwaltungsratlies, dessen Name nach seiner bevorstehenden Erwählung be-
kannt gemacht werden wird, oder des Stellvertreters des Letzteren srfolgen.

Dessau, den 21. März 1861.
Der Verwaltungsrath der Anhalt Dessgauschen Lahdesbatſ

Dr. Pürkner,
d. Z. stellvertretender Vorsitzender.

c rThüringiſche Eiſenbahn.
Der Betrieb der Reſtauration auf dem Bahnhof zu Dürren

berg an der Weißenfels Leipziger Zweigbahn ſoll vom 15. Auguſt
h d. J. ab auf ſechs hintereinander folgende Jahre anderweit verpachh

tet werden und fordern wir deshalb Pachtluſtige hierdurch auf, ihre Gebote bis ſpäteſtens
den I. Juli er. verſiegelt und mit der Aufſchrift

„„VPachtgebot auf die Reſtauration Oürrenberg“
portofrei an Uns einzuſenden.

Der Zuſchlag erfolgt ſpäteſtens bis zum 1. Auguſt e. und bleiben ſämmtliche Bieter bis
dahin an ihre Gebote gebunden. Eine Auswahl unter den Bietern behalten wir uns vor.

Die Pachtbedingungen können in den Büreaus unſeres Bevollmächtigten in Leipzig, des
Abtheilungs Jngenieurs Baumeiſter Kricheldorff in Weißenfels ſowie in unſerer Re
giſtratur eingeſehen auch von der Letzteren gegen Einſendung von 59 9 abſchriftlich bezogen

werden. v n zErfurt, den 22. Januar 1861.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Dem Publikum von Delitzſch und Umgegend zur Nach
richt, daß ver änderungshalber und um damit zu räumen gegen gleich
baare Bezahlung verkauft werden ſollen

Leinene, wollene und baumwollene Wagaren, Strickſachen, ver
ſchiedene Futterzeuge, Kittei, WattirLeinewand für Schnei
der, drei beſchlagene Märktkiſten, eine Bude, eine Plane,
10 Ellen lang, eine Plane, auch für Oeconomen paſſend.

Die Waaren ſind der Mode nicht unterworfen und werden 10 unter dem Fabrik
preis weggegeben. Auch Schnitthäudler können mit mir in Unterhandlung kre
ten, aber nur bis 10. April e.

W. LuCKSe in Delitzſch, Pfortenplatz Nr. 281.

Friſcher Kalk
26. März in der Ziegelei „St.

Stengel.

Ein ehneumilchende Kuh mit dem Kalbe und
ein fettes Schwein ſtehen zum Verkauf. ZuDienstag den
erfragen im Gaſthof zu Burgliebenau.Cölln.



dieſes Mittel hervorgebracht werden übertreffen alles bis jetzt Exiſtirende.

S Grundſtück zu verkaufen oder zu verpachten.
Von dem mir gehörigen in der Schimmelgaſſe, dicht neben dere großen Steinſtraße bele

genen Hupe ſchen Gartengrundſtück, in welchem ſeit einer langen Reihe von Jahren die
Kunſt und Handelsgärtnerei mit beſtem Erfolg betrieben wird, beabſichtige ich einen
Theil, etwa 1 bis 172 Morgen Garten mit vder ohne Wohnhaus, billig zu ver
kaufen oder zu verpachten.

Das Grundſtück hat 2 ſehr ergiebige Brunnen 2 kalte und 3 warme Gewächshäuſer, iſt
nach allen Seiten vollkommen abgeſchloſſen c. c. Das darin betriebene Geſchäft der Kunſt
und Handelsgärtnerei hat eine alte gute Kundſchaft

Der größte Theil des Kaufpreiſes kann auf mindeſtens 5 Jahre verzinslich ſtehen bleiben.
Nähere Auskunft ertheile ich gern. Herm. Waiunsch, Buchhändler.

e

e eDie Firniß- und Farbewaaren- Handlung
von Albert Sclhtüter, gr. Steinſtraße Nr. 6,

empfiehlt alle Sorten weiße und bunte Oelfarben, ſöwie alle Arken trockene Farben in Cenkt
nern und Pfunden billigſt, ferner abgelagerten ſchnell trocknenden braunen und gebleichten Lein
ölfirnißßz weißes Siccativpulver zum Schnelltrocknen der weißen Delfarben und braunen flüſſi-
gen Siccativ zu bunten Oelfarben, ferner Asphalt, HOammar, Bernſtein und Copallack, franz
Terpentinöl und Kienöl nebſt allen dazu g m Vinſeln

Neue geolte Wandmuſter uns Haunten be
Albert Schlüter gr. Steinſtraße Nr. 6.

Die am 1. März d. J. erfolgte Eröffnung und vollſtändige Jnbetriebſetzung unſerer neuen
e JEGreppiner Braunkohlengrube b. Bitterfeld

zeigen wir hierdurch mit dem Bemerken an, daß die Kohle unſerer Grube ſich durch Reinheit
und beſonders knorpel und ſtückenreiche Beſchaffenheit vortheilbaft auszeichnet.

Die Preiſe ſind dieſelben billigen, wie die aller dortigen Gruben, d. h.
beſte Förderkohle pr. Tonne 99

Bä hle gTheeeege franeo Grube im Eiſenbahnwaggon.
Dünger u. Fettkohle

Jeden Auftrag ſind wir im Stande ſofort zu effectuiren und Abſchlüſſe jeder Höhe zu
übernehmen.

Greppin b. Bitterfeld im März 1861 Stange C Deistng.
Aufträge nehmen entgegen Branait Comp. in Halle,

gr. Klausſtraße Nr. 10.

Mit dem heutigen Tage verlegte ich mein Wanpisserte-

und on W anrenn- Geselkäfevon der Leipßigerſtraße nach der großen Märkerſtraße Nr. 3, und
bitte, das mir bis jetzt geſchenkte Vertrauen auch ferner zu bewahren.

Halle, am 21. März 1861.
e

SS

Ohinesisech

das Auge mehr Charakter und Ausdruck wenn die Augenbrauen
etwas dunkler gefärbt werden. Das Färbemittel beſteht nur aus
einem Flacon, und nicht in Carton, auch befindet ſich die Firma un

S ter der Gebrauchsanweiſung, und iſt das Flacon damit geſiegelt, wel
ches ich zu beachten vitte. Die vorzüglich ſchönen Farben, die durch

Die Niederlage für Halle a/S. iſt bei Herrn V. es Schmeerſtr. 36,
für Eisleben bei Herrn C. Weoßchel.

Die Putz- Handlung von Wittwe Knguste Zesch
empfiehlt zur jetzigen Saiſon in reicher Auswahl Blumen, Bänder und Hüte, Strohhüte von
10 z an. Auch werden daſelbſt Hüte angenommen zum Waſchen, Färben und Moderniſiren.

Gr. Steinſtraße Nr. 12.

Weintraube.
Dienstag den 26. März

XV. Abonnements ConcertAnfang 3 Uhr. W. JohnPfälzer, Londner Cigarren à 25 St. 8 Jnearnat, gelben Lämmer-, roth.
Ausſchuß Cigarren à 25 St. 6 Kopfklee, Luzern, roth. und gelb
empfiehlt F. Springer, Turnips und weißen Zuckerrübenſag

Schmeerſtraße Nr. 12 men ne ten Perugan. Gugano em
Cigarren Abfall von vorzüglicher Qua pfiehlt billiglität, à 3 en Albert ertramin Alsleben a Saale.San Springer,

e r Gut conſervirte ſaure Gurken hat noch
eim, abzule ſſen Albert Bertra m

in Alsleben a/ Saale.Ruſſ. weißer 9 Cölner a 9 8
Baierſcher 7 Merſeburger 5 em

Einen Rad Dreher ſucht die Wagenfäbrik

Schmeerſtraße Nr. 12 von G. Lindnerpfiehlt F. Springer,
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Hühneraugen- Apparate à 1 Voll
ſtändiger Apparat die Hühneraugen ſchmerz
los zu entfernen.

Weißer ZJahnkitt, beſonders zum Ausfüllen
hohler Vorderzähne geeignet, in Etuis à 10

BIwücde nperigale. Das vorzüglichſte
Mittel, die Haare in 20 Minuten natürlich
braun oder ſchwarz zu färben, in Etuis
à 25

Woudre evre zur leichten Bereitung
von Selterwaſſer à Packet zu 20 Flaſchen 15

Nheinſſche Maitrankeſſenz, zur Berei
tung von 6 Flaſchen Maitrank, empfiehlt
à Fl. 7

Carl arimg, Brüderſtraße Nr. 16.
Wer ſieh einen gediegenen deutschen Ott-

ginal- Roman zur Lectüre beschaffen- will, dem
empfehlen wir das veudeste Werk von Adolf
Mützelburg, dem Liebling des deutschem
Lesepublikums Wer Engel des Vriedens
oder das Schwert Deutschlands. Sub-
scriptionen nehmen alle Buchhandlungen zun
Preise von 4 Sgr. pro Heft an.

Wir erhielten per Dampfboot Saxonia in
suserlesener Waste unsere diesſährige Zufuhr
von gmerikanischem

weissen Pferdezahnmais,
Hambüurg, den 23. März 1861.
Erst von Spreckelsen,
F. G. Booh G Co. Nach
Trock ne leſe

in jedem Quantum täglich friſch bei

heodor Hisen trat.
Für mein eMaterialwagren-, Ta-

back- und Cigarren Handlung ſuche
ich einen Lehrling.

Carl Batheke.
ff. gen. NAafſin de a 5
ſfgen. Melis à W 4
f. gen. Melis à
Beſte ElemeéNoſinen à 5
Beſte Cisme-MNoſinen à c 5
Beſte Zante- Coxrinthen à 5
Feinſte Bairiſche Schmelzbutter à t

7 empfiehlt zum Feſte
W. G. Wächtev.

ff. Vanille u. Gewürz Chocoladen,
Stangen- Chocvlade zum Roheſſen, ſo
wie feine Confecturen aus der Fabrik von
J. G. Hauswaldt in Magdeburg zum
Fabrikpreiſe bei W. G. Wachter.

Von reiner, kräftiger Preß Hefe halte
fortwährend Lager. W. G. Wächter,

Schmeerſtraße 14.

Guano- Fabrik zu Halle.
Giuano pr G. 2 in größern Quan-

titäten billiger. 20 ſauren phosphorſ. Kalk,
Stickſtoff c.
Leveaux' ſche Gehöfte, Neumarkt, Harz Nr. 35

Pferdedünger zu kaufen Königl. Reitbahn.
Eine echte Dachs Hündin, ſehr wach

ſam, iſt billig zu verkaufen Leipzigerſtr. 7.

Dienstag den 26. März 1861
Dritte

Quartett- Unterhaltung
unter Mitwirkung von Frau Pauline Röntgen

im Saale des Kronprinzen

Pro r a n nQuattett (A möoll) v. Fr. Schabert,
Trio (Bdur O. 95) v. L van Beethoveg.
Quinteit v. R. Schumann.
Anfang T Uhr. W. John

Billete e ſind nur allein in der
Muſikalienhandlung von H. Karmrodt zu
haben.

Giebichenſtein in Gummelſchen Lokale

Heute Dienstag den 26. März Großes
Jnſtrumental Concert gegeben vomMuſikdirector Heinicke. Die Zwſſchenpauſen
werden ausgefüllt von dem berühmten Zauber
künſtler G. Gleppert aus der neuen Magie
oder ſcheinbaren Zauberkunſt:

Anfang 7 Uhr. Entrée 2

v 2

e e e e




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 72.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Erste Beilage zu No. 72
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Zweite Beilage zu No. 72
	[Seite 9]
	[Seite 10]







